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Ein Adler bei den Waldmeistern
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Barrierefreie Haltestellen werden weiter ausgebaut

Von links: Dennis Fischer (Tiefbauamt), Rainer Dickmann (Firma Schönhoff), Heinz Müller (Planungsbüro Müller),Von links: Dennis Fischer (Tiefbauamt), Rainer Dickmann (Firma Schönhoff), Heinz Müller (Planungsbüro Müller),Von links: Dennis Fischer (Tiefbauamt), Rainer Dickmann (Firma Schönhoff), Heinz Müller (Planungsbüro Müller),Von links: Dennis Fischer (Tiefbauamt), Rainer Dickmann (Firma Schönhoff), Heinz Müller (Planungsbüro Müller),Von links: Dennis Fischer (Tiefbauamt), Rainer Dickmann (Firma Schönhoff), Heinz Müller (Planungsbüro Müller),
Bürgermeister Burkhard Deppe, Uwe Damer (Dezernent).Bürgermeister Burkhard Deppe, Uwe Damer (Dezernent).Bürgermeister Burkhard Deppe, Uwe Damer (Dezernent).Bürgermeister Burkhard Deppe, Uwe Damer (Dezernent).Bürgermeister Burkhard Deppe, Uwe Damer (Dezernent).

In Neuenheerse wird derzeit eine
weitere Bushaltestelle barriere-
frei ausgebaut. Am Buswendeplatz
an der Stiftstraße gehen die Ar-
beiten aktuell gut voran. Bürger-
meister Burkhard Deppe über-
zeugte sich zuletzt vor Ort vom
Fortgang der Bauarbeiten; ihm
ist der Ausbau der barrierefreien
Haltestellen sehr wichtig. Nach-
dem die Arbeiten für den Unter-
bau der neuen Asphaltdecke ab-
geschlossen sind, werden ein
neues Bushäuschen und abge-
senkte Bordsteinkanten sowie
die taktilen Elemente und Leit-
steine für Menschen mit Sehbe-
hinderungen folgen. Die Stadt
Bad Driburg hat für die Zukunft
den Ausbau barrierefreier Halte-
stellen fest eingeplant. In diesem
Jahr folgt noch eine Haltestelle in
Bad Hermannsborn.

Der Pathogenspürhund hilft weiter

Das Foto zeigt die alte Linde amDas Foto zeigt die alte Linde amDas Foto zeigt die alte Linde amDas Foto zeigt die alte Linde amDas Foto zeigt die alte Linde am
Dringenberger Friedhof.Dringenberger Friedhof.Dringenberger Friedhof.Dringenberger Friedhof.Dringenberger Friedhof.

Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Gäste der Stadt
Bad Driburg!
Neue Geschäftsführerin der Neue Geschäftsführerin der Neue Geschäftsführerin der Neue Geschäftsführerin der Neue Geschäftsführerin der TTTTTou-ou-ou-ou-ou-
ristik GmbHristik GmbHristik GmbHristik GmbHristik GmbH
Ab Januar 2024 wird eine neue
Geschäftsführerin die Bad Dribur-
ger Touristik GmbH anführen und
die Planung, Weiterentwicklung
und Vermarktung der touristi-
schen Angebote in die Hand neh-
men. Andrea Gründer wohnt in
Bad Driburg/Alhausen, ist dort 1.
Vorsitzende der Friedrich-Wil-
helm-Weber-Gesellschaft und
konnte beruflich bereits deutsch-
landweit sowie international Er-
fahrungen in verschiedenen Un-
ternehmen im  Bereich Kultur-
und Veranstaltungsmanagement

sammeln. Die 56-jährige kennt
Bad Driburg sehr gut und bringt
gute Ideen mit. Ich bin mir si-
cher, dass unter der Regie von
Frau Gründer der Tourismus in
Bad Driburg auch weiterhin ge-
fördert und weiterentwickelt wird.
Mit ihrer umfangreichen Erfahrung
wird sie sicher die Herausforde-
rungen der Zukunft meistern, dabei
den Zeitgeist aufgreifen und sen-
sibel implementieren. Ich wünsche
der neuen Leitung schon jetzt gu-
tes Gelingen!
Abenteuerspielplatz in den Katz-Abenteuerspielplatz in den Katz-Abenteuerspielplatz in den Katz-Abenteuerspielplatz in den Katz-Abenteuerspielplatz in den Katz-
ohlbachauen ist freigegebenohlbachauen ist freigegebenohlbachauen ist freigegebenohlbachauen ist freigegebenohlbachauen ist freigegeben
In den wunderschön gelegenen

Katzohlbachauen von Bad Driburg
ist ein Paradies für Kinder ent-
standen. Am Rand der Südstadt
haben wir mit Hilfe von Förder-
mitteln des Landes aus dem Euro-
päischen Fonds für regionale Ent-
wicklung (EFRE) einen Abenteuer-
spielplatz bauen lassen, der nun
erkundet werden kann. Der Aben-
teuerspielplatz ist eine deutliche
Aufwertung des Angebotes für Fa-
milien und Kinder in unserer Stadt.
Es ist unser Ziel, Kindern im öf-
fentlichen Raum mehr Platz zum
Spielen und Toben zu geben. Das
ist in den Katzohlbachauen sehr
schön gelungen!

Mit den besten Grüßen
Ihr Burkhard Deppe
Bürgermeister

„Warum müssen Bäume gefällt
werden?“ Solche oder ähnliche
Fragen erreichen die Stadtver-
waltung immer wieder. „In der
Regel sind die zu fällenden Bäu-
me krank und stellen eine Ge-
fahr für Hab und Gut,
schlimmstenfalls auch für die
Bürger selbst da. Die Stadt Bad
Driburg macht es sich nicht
leicht einen Baum zu fällen“,
erklärt Baumkontrolleur Robert
Sammert. In Dringenberg gibt
es aktuell einen solchen Fall.
Am Dringenberger Friedhof war
eine der zwei großen alten Lin-

den aufgefallen: Nach einem
starken Gewitterschauer stell-
te Baumkontrolleur Robert
Sammert den Ausbruch eines
großen Astes daran fest. Ihm
war sofort klar, dass neben den
Böen weitere Ursachen für so
einen massiven Ausbruch ver-
antwortlich sein mussten. Zur
Abklärung wurden externe Ex-
perten hinzugezogen. Beate
Balbuchta vom „Baumbüro
Weserbergland“ ist Expertin für
Gutachten bezüglich Stand-
und Bruchsicherheit von Bäu-
men. Begleitet wurde sie bei

ihrem Einsatz in Dringenberg
in der vergangenen Woche von
ihrem Pathogenspürhund na-
mens Milo. Der Vierbeiner mit
der besonders feinen Nase er-
kennt, ob Wurzeln und Stamm
eines Baumes von Pilzen befal-
len sind. Zudem wurden Bohr-
widerstandsmessungen durch-
geführt.
„Die Bohrungen zeigten, dass
der Baum im Bereich der Krone
so stark geschädigt ist, dass er
zeitnah von einer Fachfirma ge-
fällt werden muss“, resümiert
Sammert.
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Eldorado für Kinder in Bad Driburg

Erster „Tante Enso“ Supermarkt NRWs eröffnet in
Neuenheerse

In den wunderschön gelegenen
Katzohlbachauen von Bad Driburg
ist ein „Eldorado“ für Kinder ent-
standen. Am Rand der Südstadt hat
die Stadt mit Hilfe von Fördermit-
teln des Landes aus dem Europäi-
schen Fonds für regionale Entwick-
lung (EFRE) einen Abenteuerspiel-
platz bauen lassen, der nun erkun-
det werden kann. „Der Abenteuer-
spielplatz ist eine deutliche Aufwer-
tung des Angebotes für Familien
und Kinder in unserer Stadt. Es ist
unser Ziel, Kindern im öffentlichen
Raum mehr Platz zum Spielen und
Toben zu geben. Das ist in den Katz-
ohlbachauen sehr schön gelungen“,
gibt Bürgermeister Burkhard Deppe
den Startschuss. „Bei der Planung
des Abenteuerspielplatzes, aber
auch der Wegeführung haben wir
stets berücksichtigt, sensibel im Um-
gang mit der Natur und dem Frei-
raum zu sein, das heißt, dass die
komplette Anlage sich in die Natur
eingliedert und sie nicht verdrängt“,
erklärt Katja Löwen vom Architek-
turbüro Gasse|Schumacher|Partner.
Bei der Gestaltung sind keine Flä-
chenversiegelungen gemacht wor-
den, um die Funktion des Katzohlba-
ches als Aue nicht zu beeinträchti-
gen. Befestigt wurden Flächen
lediglich in Form von natürlichen We-
geverbindungen und einem Aufent-
haltsbereich. Langfristig wird in den
Katzohlbachauen eine artenreiche
Feuchtwiese angestrebt; der offe-
ne Auen-Charakter soll erhalten
bleiben.
So sieht der So sieht der So sieht der So sieht der So sieht der AbenteuerspielplatzAbenteuerspielplatzAbenteuerspielplatzAbenteuerspielplatzAbenteuerspielplatz
ausausausausaus
Der neue Abenteuerspielplatz ist
ein wahrer Erlebnisspielraum im

Freien. Er bietet viel Raum für krea-
tives Spielen. Naturnahe Materia-
lien und eine abwechslungsreiche
Geländemodellierung unterstützen
diesen Ansatz. Der Abenteuerspiel-
platz besteht aus verschiedenen,
räumlich getrennten Spielberei-
chen, die unterschiedliche Alters-
klassen der Kinder ansprechen.
Mittig befindet sich eine Landschaft
aus Hügeln, die mit Balancierstäm-
men und Balancierstelzen, Knüp-
pelstufen, Trittsteinen und Palisa-
den erklommen und erkundet wer-
den kann. Tunnelröhren führen
durchs Hügelinnere.
Rutsche, Stamm-Mikado und Find-
linge ergänzen das Spielangebot.
Eine Vogelnestschaukel und eine
Doppelschaukel sowie eine Seil-
Kletter-Anlage sind etwas weiter

Von links: Michael Scholle (1. Beigeordneter), Bürgermeister Burkhard Deppe, Martin Gasse (Gasse | SchumacherVon links: Michael Scholle (1. Beigeordneter), Bürgermeister Burkhard Deppe, Martin Gasse (Gasse | SchumacherVon links: Michael Scholle (1. Beigeordneter), Bürgermeister Burkhard Deppe, Martin Gasse (Gasse | SchumacherVon links: Michael Scholle (1. Beigeordneter), Bürgermeister Burkhard Deppe, Martin Gasse (Gasse | SchumacherVon links: Michael Scholle (1. Beigeordneter), Bürgermeister Burkhard Deppe, Martin Gasse (Gasse | Schumacher
| Partner), Oliver Grigoleit (Pöhler Gut Reelsen), Thomas Sonntag (Amtsleiter Tiefbau), Michael Pöhler (Pöhler Gut| Partner), Oliver Grigoleit (Pöhler Gut Reelsen), Thomas Sonntag (Amtsleiter Tiefbau), Michael Pöhler (Pöhler Gut| Partner), Oliver Grigoleit (Pöhler Gut Reelsen), Thomas Sonntag (Amtsleiter Tiefbau), Michael Pöhler (Pöhler Gut| Partner), Oliver Grigoleit (Pöhler Gut Reelsen), Thomas Sonntag (Amtsleiter Tiefbau), Michael Pöhler (Pöhler Gut| Partner), Oliver Grigoleit (Pöhler Gut Reelsen), Thomas Sonntag (Amtsleiter Tiefbau), Michael Pöhler (Pöhler Gut
Reelsen), Dennis Fischer (Tiefbauamt) auf dem neuen Spielplatz in den Katzohlbachauen in Bad Driburg.Reelsen), Dennis Fischer (Tiefbauamt) auf dem neuen Spielplatz in den Katzohlbachauen in Bad Driburg.Reelsen), Dennis Fischer (Tiefbauamt) auf dem neuen Spielplatz in den Katzohlbachauen in Bad Driburg.Reelsen), Dennis Fischer (Tiefbauamt) auf dem neuen Spielplatz in den Katzohlbachauen in Bad Driburg.Reelsen), Dennis Fischer (Tiefbauamt) auf dem neuen Spielplatz in den Katzohlbachauen in Bad Driburg.

abseits platziert. Eine Seilbahn be-
findet sich angrenzend am
Rundweg. Folgende Spielgeräte
sind zudem im U 3-Bereich verbaut
worden: eine Kleinkindschaukel,
eine Wellenbank, eine Fischerhütte
mit Steg, ein Wackelfloß, Spring-
platten in Form von Seerosenblät-
tern und Federwipptiere. Im Ü 3-
Bereich befinden sich ein Gene-
rationentampenschwinger, eine
Nestschaukel, eine Viersitz-Wip-
pe, ein Teleruf, eine Podest-
Kriechtunnel-Kombination, eine
Seil-Kletteranlage mit Spielturm
und Rutsche sowie ein Kletterfel-
sen (Boulderanlage). Auch an Sitz-
bänke, Picknickbänke und Fahr-
radbügel wurde gedacht.
Blaues BandBlaues BandBlaues BandBlaues BandBlaues Band
Auf den neu angelegten und befes-

tigten Wegen in den Katzohlbach-
auen sind nicht nur die angrenzen-
den Wohnsiedlungen und der Bahn-
hof gut erreichbar, es ergibt sich
auch der Anschluss an das neu ge-
staltete Eggelandareal. Spaziergän-
ger, Walker, Jogger und Fahrradfah-
rer werden sich freuen, denn die
neuen Wege bieten Möglichkeiten
sich im Grünen fernab des Straßen-
verkehrs zu bewegen. „Als Gesund-
heits- und Erholungsstandort inves-
tiert die Stadt Bad Driburg stetig in
den Ausbau der entsprechenden In-
frastruktur. Das Großprojekt „Blau-
es Band“ bezeichnet dabei die Um-
gestaltung eines Bereiches von den
Katzohlbachauen bis zum Egge-
landareal, der zudem vom Zentrum
aus schnell erreichbar ist“, erklärt
Michael Scholle, 1. Beigeordneter.

Am Donnerstag eröffnete in Neu-
enheerse der Supermarkt „Tante
Enso“. Das Konzept ist hochmo-
dern und eröffnet auch den Be-
wohnerinnen und Bewohnern klei-
nerer Ortschaften die Möglichkeit
wieder einen Supermarkt in fuß-
läufiger Nähe zu haben. Durch kur-
ze Öffnungszeiten mit Personal und
einen Rund-um-die-Uhr-Zutritt für
Kunden mit Chipkarten können die
Betriebskosten gering gehalten
werden, während der Einkauf sogar
in den Nachtstunden potenziell
möglich ist. „Das ist richtig stark,
dass wir mit Neuenheerse bei die-

ser Entwicklung mit voran gehen!
Ich gratuliere den Initiatoren aus
Neuenheerse und den Betreibern
von der myEnso GmbH! Solche
Modelle bieten die Chance, das
Leben in den kleineren Ortschaf-
ten noch attraktiver zu machen und
die Lebensqualität auf dem Dorf
weiter zu steigern“, lobt Bürger-
meister Burkhard Deppe. Zusam-
men mit Thorsten Bausch (Ge-
schäftsführer myEnso GmbH) und
Mit-Initiator Marcus Weiß durch-
schnitt der Bürgermeister das
rote Band und gab den Neuen-
heersern ihren Supermarkt frei.

Von links: Thorsten Bausch (Geschäftsführer myEnso GmbH), Mit-Von links: Thorsten Bausch (Geschäftsführer myEnso GmbH), Mit-Von links: Thorsten Bausch (Geschäftsführer myEnso GmbH), Mit-Von links: Thorsten Bausch (Geschäftsführer myEnso GmbH), Mit-Von links: Thorsten Bausch (Geschäftsführer myEnso GmbH), Mit-
Initiator Marcus Weiß und Bürgermeister Burkhard Deppe.Initiator Marcus Weiß und Bürgermeister Burkhard Deppe.Initiator Marcus Weiß und Bürgermeister Burkhard Deppe.Initiator Marcus Weiß und Bürgermeister Burkhard Deppe.Initiator Marcus Weiß und Bürgermeister Burkhard Deppe.
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Freibäder schließen für
dieses Jahr
Am Freitag, den 1. September haben die beiden Freibäder in Bad
Driburg und in Neuenheerse ihren letzten Tag dieser Saison. Ab Mon-
tag, den 4. September ist dafür wieder das Hallenbad in Bad Driburg
geöffnet.

Neue Geschäftsführerin der Touristik freut sich auf die
kommenden Aufgaben

Schnupper-Tour für
Neuanmeldungen

Ab Januar 2024 wird eine neue
Geschäftsführerin die Bad Dribur-
ger Touristik GmbH anführen und
die Planung, Weiterentwicklung
und Vermarktung der touristi-
schen Angebote in die Hand neh-
men. Andrea Gründer wohnt in
Bad Driburg/Alhausen, ist dort
1. Vorsitzende der Friedrich-
Wi lhe lm-Weber-Gese l l s cha f t
und konnte beruflich bereits
deutschlandweit sowie interna-
tional Erfahrungen im Bereich
Kultur- und Veranstaltungsma-
nagement sammeln. Die 56-jäh-
rige kennt das gräfliche Heil-
bad sehr gut und bringt gute
Ideen mit: „Die Deutschen
schätzen ländlich geprägte Re-
gionen für ihre hohe Lebensqua-
lität und verbinden sie mit den
Themen Erholung und Freizeit.
Das passt exakt zu Bad Driburg
und kann in Zukunft noch inten-
siver ausgearbeitet werden mit
ganz verschiedenen Angeboten
für Gesundheitsinteressierte,
Senioren und Familien“, freut sich
Andrea Gründer auf die vor ihr
liegenden Aufgaben. Die Natur
rund um Bad Driburg biete sehr
viel Entdeckungspotenzial. Dies
für die zentralen Adressatengrup-
pen zu erschließen, sieht sie als
eine ihrer wichtigsten Aufgaben
in den nächsten Jahren.
Bad Driburg ist ein moderner
Gesundheitsstandort, der auch
touristisch viel zu bieten hat.
Neben verschiedenen Sehens-
würdigkeiten und Parks,
insbesondere dem Gräflichen
Park mit dem Gebäudeen-
semble, stehen die Themen
Wandern, Radfahren und die
Therme im Fokus sowie diverse
gesundheitsfördernde Kurzur-
laubsangebote und vielfältige
Veranstaltungen.
Die gelernte Marketing- und
Kommunikations-Ökonomin An-
drea Gründer war zuletzt ge-

Andrea Gründer (3. von rechts) wird von Bürgermeister Burkhard DeppeAndrea Gründer (3. von rechts) wird von Bürgermeister Burkhard DeppeAndrea Gründer (3. von rechts) wird von Bürgermeister Burkhard DeppeAndrea Gründer (3. von rechts) wird von Bürgermeister Burkhard DeppeAndrea Gründer (3. von rechts) wird von Bürgermeister Burkhard Deppe
(2. von rechts) und Personalamtsleiter Stefan Kleine (rechts) dem(2. von rechts) und Personalamtsleiter Stefan Kleine (rechts) dem(2. von rechts) und Personalamtsleiter Stefan Kleine (rechts) dem(2. von rechts) und Personalamtsleiter Stefan Kleine (rechts) dem(2. von rechts) und Personalamtsleiter Stefan Kleine (rechts) dem
Touristik-Team vorgestellt.Touristik-Team vorgestellt.Touristik-Team vorgestellt.Touristik-Team vorgestellt.Touristik-Team vorgestellt.

schäftsführende Gesellschafte-
rin bei der konzeptbar GmbH in
Berlin und davor Geschäftsfüh-
rerin der Lukullus GmbH für
DWA Hamburg. Sie hat unter
anderem berufliche Erfahrungen
in den Bereichen Öffentlich-
keitsarbeit, Marketing, Veran-
staltungsmanagement, Produkt-
sowie Unternehmensentwick-
lung gesammelt. Bürgermeister
Burkhard Deppe sieht der Zu-
sammenarbeit mit seiner neuen
Touristik-Chefin sehr positiv
entgegen: „Ich bin mir sicher,
dass unter der Regie von Frau
Gründer der Tourismus in Bad
Driburg auch weiterhin geför-
dert und weiterentwickelt wird.
Mit ihrer umfangreichen Erfah-
rung wird sie sicher die Heraus-
forderungen der Zukunft meis-
tern, dabei den Zeitgeist auf-
greifen und sensibel implemen-
tieren. Ich wünsche der neuen Lei-
tung gutes Gelingen!“

Für alle Eltern, die interessiert
daran sind ihr Kind im Familien-
zentrum Miteinander an der Ge-
org-Nave-Straße neu anzumel-
den, gibt es am 29. September
zwischen 16 - 19 Uhr eine Schnup-
per-Tour für Neuanmeldungen
durch die gesamte Kita. Dabei
können alle Räume angesehen
und Gespräche mit den Erziehe-
rinnen und Erziehern geführt
werden. Die 2022 eröffnete Ein-
richtung bietet rund 115 Kindern
in sechs Gruppen Platz und ist
modern, hell, freundlich und of-

fen gestaltet. Vor Ort gibt es ein
sehr großes Platzangebot, denn
neben den Gruppenräumen und
einem großen Außenbereich gibt
es einen eigenen Bewegungs-
raum, Spielflure, verschiedene Dif-
ferenzierungsräume, Schlafräume
für jede Gruppe sowie Gruppenne-
benräume und eine Mensa. Neu-
anmeldungen für das Kita-Jahr
2024 sollten möglichst bis Ende
Oktober 2023 über den Kita-Pla-
ner des Kreises Höxter online er-
folgen unter https://www2.kreis-
hoexter.de/elternportal/de/.

Ende: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad Driburg
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Am Samstag, 13. August, hatten
der Pfadfinder-Stamm „Wald-
meister“ Besuch von einem Falk-
ner. Ein Steinadler und ein Jagt-
falke hatte er im Gepäck und
hat den Kindern aus Bad Dri-
burg und Umgebung ganz viel

Bericht zur Titelseite

über Greifvögel erzählt. Ganz
schön aufregend ein so mächti-
ges Tier wie einen Steinadler
mal so aus der Nähe zu sehen.
Immerhin kann er eine Spann-
weite von mehr als 2,5 Meter
bekommen. Danach gab es eine

tolle Waldrally wo viele Aufga-
ben gelöst werden sollten. Zum
Beispiel mussten die Kinder die
Höhe eines Baumes schätzen.
Gar nicht so einfach. Danach
wurden frische Waffeln ver-
schlungen und der Spielplatz

unsicher gemacht. Auch „But-
tons“ durften die Kinder selber
gestalten und mit nach Hause
nehmen. Ein toller Tag bei tollem
Wetter. Danke an den Falkner und
an die Eltern, die uns so toll un-
terstützt haben.

Alle werden satt, sonst kann man keinen Spaß haben.Alle werden satt, sonst kann man keinen Spaß haben.Alle werden satt, sonst kann man keinen Spaß haben.Alle werden satt, sonst kann man keinen Spaß haben.Alle werden satt, sonst kann man keinen Spaß haben. Schön wenn Kinder so gespannt lauschenSchön wenn Kinder so gespannt lauschenSchön wenn Kinder so gespannt lauschenSchön wenn Kinder so gespannt lauschenSchön wenn Kinder so gespannt lauschen

Yebo heißt Ja!
Verein stellt sich beim Dringenberger Regionalmarkt vor
Yebo heißt Ja! Ja zur Unterstüt-
zung verschiedener Projekte im
südafrikanischen Zululand. Ja
zur Förderung von Talenten, Bil-
dung und Fortbildung.

In den Dörfern der Diözese
Eshowe leistet der Dringen-
berger Verein „Yebo - Zululand
Initiativen“ seit mehr als 20
Jahren Hilfe zur Selbsthilfe, för-
dert unter anderem Kindergär-
ten, Schulen, landwirtschaftli-
che Projekte und ein Nähcen-
ter - nicht nur mit finanziellen
Mitteln aus Spenden, sondern
auch mit ganz praktischer Un-
terstützung.

Regelmäßig besucht die Ver-
einsvorsitzende Edeltraud Pa-
rensen die Menschen vor Ort.
In diesem Jahr waren Dorota
Thiele und Sabine Kabiersch-
Diekmann mit auf die rund drei-
wöchige Reise gegangen. Bei
ihrer Rückkehr nach Deutsch-
land hatten die drei Frauen vie-
le neue Eindrücke und Fotos,
aber auch zahlreiche schöne
handwerklich hergestellte Din-
ge im Gepäck.

Die Textil- und Perlenarbeiten

aus den von Yebo unterstütz-
ten Projekten können an die-
sem Samstag, 26. August, ab
10 Uhr beim Regional- und Kre-
ativmarkt anlässlich der Feier
zu „700 Jahre Stadtrechte“ in
Dringenberg erworben werden.

Ein Foto aus dem Kindergarten in Vulingqondo. Das Mittagessen für dieEin Foto aus dem Kindergarten in Vulingqondo. Das Mittagessen für dieEin Foto aus dem Kindergarten in Vulingqondo. Das Mittagessen für dieEin Foto aus dem Kindergarten in Vulingqondo. Das Mittagessen für dieEin Foto aus dem Kindergarten in Vulingqondo. Das Mittagessen für die
Kinder wird mit den Erlösen aus dem Dringenberger WeihnachtsbasarKinder wird mit den Erlösen aus dem Dringenberger WeihnachtsbasarKinder wird mit den Erlösen aus dem Dringenberger WeihnachtsbasarKinder wird mit den Erlösen aus dem Dringenberger WeihnachtsbasarKinder wird mit den Erlösen aus dem Dringenberger Weihnachtsbasar
finanziert. Foto: privatfinanziert. Foto: privatfinanziert. Foto: privatfinanziert. Foto: privatfinanziert. Foto: privat

Am Stand des Vereins gibt es
dann auch Gelegenheit für per-
sönliche Gespräche und Infor-
mationen.

Ein ausführlicher Reisebericht
mit weiteren Fotos folgt. (SR)
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Von Comedy bis Varieté
Neue Spieltermine der Reihe „Theater im Park“ sorgen für Lachmuskeltraining,
staunende Gesichter und kulinarische Genüsse

Mittlerweile hat es sich rumge-
sprochen, dass die Reihe „Thea-
ter im Park“ in Bad Driburg ein
hochklassiges Programm mit aus-
gewählten und bekannten Künst-
lern insbesondere aus dem Co-
medy-Genre präsentiert. In Koo-
peration mit der Bad Driburger
Touristik GmbH hat das Café &
Zimmertheater Höxter in Bad Dri-
burg erfolgreich einen zweiten
Spielort etabliert. Und so können

sich die Besucher auch in der zwei-
ten Jahreshälfte auf unterhaltsa-
me Veranstaltungen in den Brun-
nenarkaden im Gräflichen Park
freuen. Ausgestattet mit beque-
men roten Theaterstühlen und
kleinen Tischen für gekühlte Ge-
tränke, von passendem farbigen
Licht in Szene gesetzt, ist es den
beiden Machern vom Café & Zim-
mertheater Höxter gelungen, The-
ateratmosphäre in die Brunnenar-
kaden zu zaubern. Sie selbst ste-
hen gleich zwei Mal in der neuen
Spielzeit auf der Bühne. Am 7. Sep-
tember präsentiert das Café & Zim-
mertheater Höxter mit der szeni-
schen Märchenlesung „Es war
zweimal...“ seinen beliebten Klas-
siker dem Publikum, einen span-
nenden Mix aus 16 Grimm-Mär-
chen mit komödiantischen Einla-
gen. „Die Lage inmitten des Gräf-
lichen Parks bietet genau den pas-
senden Rahmen für ein unvergess-
liches Event. Wir freuen uns riesig,
erneut vor dem Bad Driburger Pu-
blikum spielen zu dürfen“ erzählt
Simon Hillebrand, einer der bei-
den Akteure vom Zimmertheater
Höxter. „Wir haben natürlich auch

wieder unseren leckeren Eierlikör
im Gepäck“ ergänzt Stefan Marx
mit einem Zwinkern. Ein weiteres
Mal kann man die beiden Schau-
spieler am 8. Dezember auf der
Bühne erleben, dieses Mal jedoch
im Rahmen eines Theaterdinners
im wunderschönen Ambiente des
Hotels „Gräflicher Park Health &
Balance Resort“. Mit dem Stück
„Schrille Nacht“ erwartet die Be-
sucher ein einzigartiges Erlebnis
voller Genuss und Unterhaltung und
eine wunderbare Reise in die Weih-
nachtszeit. Bereits am 8. Septem-
ber können Besucher im Gräfli-
cher Park Health & Balance Resort
ein Varieté-Dinner mit Monsieur
Momo und dem Duo DelicARTe ge-
nießen. Ein unvergesslicher Abend,
an dem Magie, Poesie und Artistik
mit einem köstlichen 3-Gang-Din-
ner gepaart wird. Am 28. Oktober
kommt der Hesse zurück, denn
dann gastiert Maddin Schneider
zum zweiten Mal in Bad Driburg.
Das neue Programm „Schöne Sonn-
daach“ des hessischen Comedi-
ans ist wie ein sonntägliches Über-
raschungs-Menue. Es enthält köst-
liche Comedy-Leckerbissen in ver-
schiedenen Variationen für jeden
Geschmack - gesprochen, gelesen
und gesungen. Ein weiteres High-
light erwartet die Gäste am 10.
November mit einem ganz bekann-
ten Gesicht: Erwin Grosche. Mit
seinem Programm „Die Follkom-
menheit - wie der Vehler in die
Welt kam“ ist er auf Jubiläums-
tour, denn der Paderborner Künst-
ler steht sein 50 Jahren auf den
Kleinkunstbühnen des Landes und

zeigt in seinem Jubiläums-Pro-
gramm neues und altes aus 50
Jahren Erwin Grosche. Am 7. De-
zember gastiert Stephan Bauer mit
seinem Weihnachtsprogramm
„Weihnachten fällt aus! Josef ge-
steht alles!“ in den Brunnenarka-
den, die wieder weihnachtlich ge-
schmückt sein werden. Sein Pro-
gramm ist die gnadenlos komische
Antwort auf die apokalyptischen
Seiten des Weihnachtsfestes - mit
nur einem Ziel: dass es in dieser
Zeit wenigstens einmal ordentlich
was zu lachen gibt.
„Wir freuen uns über das abwechs-
lungsreiche Programm, dass das
Café & Zimmertheater Höxter für
den Spielort in Bad Driburg wieder
zusammengestellt hat“ freut sich
Daniel Winkler, Geschäftsführer der
Bad Driburger Touristik GmbH auf
die zweite Spielzeit 2023. „Die Lo-
cation und die Künstler werden von
unseren Gästen und auch vielen
Bürgern sehr gut angenommen und
die Theaterreihe ist eine wahre
Bereicherung im Veranstaltungs-
kalender unserer Stadt. Die Zu-
sammenarbeit mit Simon Hilleb-
rand und Stefan Marx ist unkomp-
liziert und wir sind sehr dankbar,
dass sie Bad Driburg als zweiten
Spielort ausgewählt haben“ be-
tont Winkler und hofft, dass die
Kooperation auch 2024 fortge-
setzt wird.
Karten für alle Veranstaltungen
gibt es in der Tourist-Information
Bad Driburg, in der Buchhandlung
Saabel, beim Zimmertheater Höx-
ter oder online unter www.bad-
driburg.com. Maddin Schneider in den Brunnenarkaden. Maddin Schneider in den Brunnenarkaden. Maddin Schneider in den Brunnenarkaden. Maddin Schneider in den Brunnenarkaden. Maddin Schneider in den Brunnenarkaden.

Erwin Grosche, am 10. NovemberErwin Grosche, am 10. NovemberErwin Grosche, am 10. NovemberErwin Grosche, am 10. NovemberErwin Grosche, am 10. November
in Bad Driburgin Bad Driburgin Bad Driburgin Bad Driburgin Bad Driburg

Theater im Park in den BrunnenarkadenTheater im Park in den BrunnenarkadenTheater im Park in den BrunnenarkadenTheater im Park in den BrunnenarkadenTheater im Park in den Brunnenarkaden Die Gastkünstler des Café & Zimmertheaters Höxter „Monsieur Momo“Die Gastkünstler des Café & Zimmertheaters Höxter „Monsieur Momo“Die Gastkünstler des Café & Zimmertheaters Höxter „Monsieur Momo“Die Gastkünstler des Café & Zimmertheaters Höxter „Monsieur Momo“Die Gastkünstler des Café & Zimmertheaters Höxter „Monsieur Momo“
und das Duo DelicARTe bieten am 8. September Varieté Kunst beim 3-und das Duo DelicARTe bieten am 8. September Varieté Kunst beim 3-und das Duo DelicARTe bieten am 8. September Varieté Kunst beim 3-und das Duo DelicARTe bieten am 8. September Varieté Kunst beim 3-und das Duo DelicARTe bieten am 8. September Varieté Kunst beim 3-
Gang Dinner im Gräflichen ParkGang Dinner im Gräflichen ParkGang Dinner im Gräflichen ParkGang Dinner im Gräflichen ParkGang Dinner im Gräflichen Park
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Zusammen mit ABiD Vertreter zur Landesgartenschau
3. Inklusionsausflug begann mit vielen Barrieren
(ag). Andreas Scheibner besuchte
vom 4. bis 5. August die Selbsthilfe-
gruppe „pro barrierefrei - bad dri-
burg e. V.“. Am Samstag machten
sich die Teilnehmer auf dem Weg
zum Bahnhof.
Da der Shuttlebus zur Landesgar-
tenschau nur einen Rollstuhlplatz
hat, machte sich eine Rollstuhl-
fahrerrin mit einigen Teilnehmern
zu Fuß bzw. mit Scooter auf den
Weg zum Haupteingang, dem
KlosterCorvey.
Am Haupteingang nahmen einige
die für sie gemieteten Mobilitäts-
hilfen entgegen. Nach einer kurzen
Einführung ging es dann durch den
Remtergarten mit Blick auf das
Westwerk des Klosters Corvey und
der Büste von Hoffmann von Fall-
ersleben. Weiter ging es Richtung
Weser und dem Fluss entlang. Die
Virtuelle Weserbrücke, erfreute
auch einige Besucher. Nach dem
Lavendelfeld gingen sie über eine
Rampe, die dort erst nach Hinweis
von der Selbsthilfegruppe errichtet
wurde, zum Weserfestplatz, wo alle
etwas stöberten und verweilten.
Dann ging es durch die Blumenhal-
le und vorbei an der expert-Bühne
zum Schöpfungsgarten. Pause
machte man auf der Weser-Scholle,
bevor auch sie sich in Richtung Höx-
ter zum Haupteingang Wall bega-
ben. Dort bestaunten die Besucher
das Fürstenberger Porzellan, wel-
ches als Weserbergland in den Bo-
den platziert wurde. Am Ende des

Walls hingegen war das Verlassen
der Holzwege mit den Mobilitäts-
hilfen aufgrund von Absätzen je-
doch ein Problem. Dann ging es
zurück zum Remtergarten, zum Ab-
gegeben der gemieteten Mobilitäts-
hilfen. Zur Krönung des Tages mach-
ten sich die Teilnehmer auf den Weg
zum Dampfer-Anleger, um mit dem
Weser-Shuttle zum Lokal „Pier 1“
zu kommen.
Dieses Lokal ist komplett barriere-
frei. Die Speisen dort waren gut
und das Personal half gern. Nach

Die Teilnehmerinnen und Teil-Die Teilnehmerinnen und Teil-Die Teilnehmerinnen und Teil-Die Teilnehmerinnen und Teil-Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer des 3. Inklusionsausflu-nehmer des 3. Inklusionsausflu-nehmer des 3. Inklusionsausflu-nehmer des 3. Inklusionsausflu-nehmer des 3. Inklusionsausflu-
ges 2023ges 2023ges 2023ges 2023ges 2023

Das Wetter hat gut mitgespielt.Das Wetter hat gut mitgespielt.Das Wetter hat gut mitgespielt.Das Wetter hat gut mitgespielt.Das Wetter hat gut mitgespielt.
Stefan Ingram und Lucy Brügge-Stefan Ingram und Lucy Brügge-Stefan Ingram und Lucy Brügge-Stefan Ingram und Lucy Brügge-Stefan Ingram und Lucy Brügge-
mann im Lavendelfeldmann im Lavendelfeldmann im Lavendelfeldmann im Lavendelfeldmann im Lavendelfeld

dem gemeinsamen Abendessen
ging es per Zug wieder nach Bad
Driburg.

Weitere Informationen unter
www.probarrierefrei.de oder tele-
fonisch unter 015112483764.

Neues Freiluft-Schachfeld eingeweiht
Der Stadtpark ist um ein weiteres sportliches Angebot reicher

Schachfreunde, Bouler und Vertreter der Stadt trafen sich zur Einweihung des neuen Freiluft-SchachfeldesSchachfreunde, Bouler und Vertreter der Stadt trafen sich zur Einweihung des neuen Freiluft-SchachfeldesSchachfreunde, Bouler und Vertreter der Stadt trafen sich zur Einweihung des neuen Freiluft-SchachfeldesSchachfreunde, Bouler und Vertreter der Stadt trafen sich zur Einweihung des neuen Freiluft-SchachfeldesSchachfreunde, Bouler und Vertreter der Stadt trafen sich zur Einweihung des neuen Freiluft-Schachfeldes
im Bad Driburger Stadtpark. Foto: Silke Riethmüllerim Bad Driburger Stadtpark. Foto: Silke Riethmüllerim Bad Driburger Stadtpark. Foto: Silke Riethmüllerim Bad Driburger Stadtpark. Foto: Silke Riethmüllerim Bad Driburger Stadtpark. Foto: Silke Riethmüller

Wolfgang Dirichs, Spielleiter der
„Spielgemeinschaft Schachfreun-
de Brakel-Bad Driburg“, wohnt di-
rekt am Stadtpark in der Bad
Driburger Südstadt. Hier sprach
er eines Tages Stadtheimatpfle-
gerin Karin Rosemann beim Bou-
len an und erzählte ihr von dem
Wunsch nach einem Freiluft-
schach-Feld in der heimischen
Grünanlage.
Denn Dirichs und die anderen
Clubmitglieder nahmen bisher
immer mit großer Spielfreude am
jährlich stattfindenden Freiluft-
schach-Turnier am Brakeler Kai-
serbrunnen teil. „Doch leider
steht uns das Schachfeld dort seit

>>
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einiger Zeit nicht mehr zur Verfü-
gung“, erzählt Heidemarie Kluge,
Vorsitzende des Vereins.
„Ich habe dann kurzfristig mit
Bürgermeister Burkhard Deppe
über die Idee, ein solches Spiel-
feld im Stadtpark zu errichten, ge-
sprochen. Dr. Heinz-Jörg Wiegand
von der Wirtschaftsförderung küm-
merte sich anschließend um eine
Kostenaufstellung und sehr bald
bekam ich die Zusage, dass die
Verwaltung die Kosten für das Frei-
luft-Schachfeld übernehmen wür-
de“, freut sich die Stadtheimat-
pflegerin. Der städtische Bauhof
wurde mit der Umsetzung beauf-
tragt, zusammen mit Wolfgang Di-
richs und Heidemarie Kluge ein
geeigneter Standort festgelegt und
so konnte das Spielfeld im Stadt-
park in den vergangenen Tagen
auch schon eingeweiht werden.
Mit dabei waren an diesem Nach-
mittag neben den Schachfreunden
aus Bad Driburg und Brakel auch
Bürgermeister Burkhard Deppe,
Dr. Heinz-Jörg Wiegand, Daniel
Winkler als Geschäftsführer der
Touristik-GmbH, der Leiter des
Bauhofes, Andreas Hübner, sowie
einige der Bouler, die sich regel-

mäßig an der im vergangenen Jahr
eröffneten Boule-Bahn im Stadt-
park treffen. „Schach ist ein Stra-
tegiespiel, das dazu anregt, vor-
ausschauend zu denken, und da-
mit auch die kognitiven Fähigkei-
ten schult“, betonte der Bürger-
meister. Sein Dank galt unter an-
derem dem Team des städtischen
Bauhofes, aber auch Initiatorin
Karin Rosemann, die mit ihren

Der 15-jährige Robin und Clubkollege Adolf Sucker (81) eröffneten dasDer 15-jährige Robin und Clubkollege Adolf Sucker (81) eröffneten dasDer 15-jährige Robin und Clubkollege Adolf Sucker (81) eröffneten dasDer 15-jährige Robin und Clubkollege Adolf Sucker (81) eröffneten dasDer 15-jährige Robin und Clubkollege Adolf Sucker (81) eröffneten das
Schachfeld mit den ersten Spielzügen. Foto: Silke RiethmüllerSchachfeld mit den ersten Spielzügen. Foto: Silke RiethmüllerSchachfeld mit den ersten Spielzügen. Foto: Silke RiethmüllerSchachfeld mit den ersten Spielzügen. Foto: Silke RiethmüllerSchachfeld mit den ersten Spielzügen. Foto: Silke Riethmüller

kreativen Ideen und unermüdli-
chem Engagement schon so man-
ches Projekt im Stadtpark ange-
stoßen und umgesetzt hat.
Auch Heidemarie Kluge sprach als
Vorsitzende der Spielgemeinschaft
allen Beteiligten ein Dankeschön
aus. „Wir freuen uns, nun einen
neuen Anlaufpunkt für regelmäßi-
ge Partien unter freiem Himmel zu
haben, und so auch mit anderen

Schachfreunden ins Gespräch zu
kommen“, unterstrich sie.
Die Spielfiguren können zunächst
bei Wolfgang Dirichs gegen eine
Pfandgebühr ausgeliehen werden.
Dirichs Telefonnummer steht auf
einer Infotafel am neuen Spiel-
feld. „Es sollen aber auch noch
abschließbare und wetterfeste
Aufbewahrungsboxen für die
Spielfiguren angeschafft und di-
rekt neben dem Feld installiert
werden“, erzählt Karin Rose-
mann. Die Schlüssel dafür werden
dann auch bei der Bad Driburger
Tourist-Information, Lange Stra-
ße 86, gegen eine Leihgebühr oder
ein Pfand erhältlich sein.
Eröffnet wurde das neue Freiluft-
Schachfeld mit einem Auftaktspiel
zwischen Adolf Sucker, mit 81 Jah-
ren das älteste Mitglied des Schach-
clubs Brakel-Bad Driburg, und ei-
nem der jüngsten Vereinsmitglie-
der, dem 15-jährigen Robin.
Ein paar Bänke, die demnächst in
der Stadt frei werden, sollen am
Schachfeld noch ergänzt werden.
Dann steht einer spannenden Par-
tie Freiluft-Schach mit interessier-
ten Zuschauern nichts mehr im
Wege. (SR)

Harlekin-Party und Stoppok-Konzert
Starker September in der Schützenhalle Bad Driburg

Revival-Party der ehemaligen Kultdisco am 2. September.Revival-Party der ehemaligen Kultdisco am 2. September.Revival-Party der ehemaligen Kultdisco am 2. September.Revival-Party der ehemaligen Kultdisco am 2. September.Revival-Party der ehemaligen Kultdisco am 2. September.

Ruhrpottrocker Stefan StoppokRuhrpottrocker Stefan StoppokRuhrpottrocker Stefan StoppokRuhrpottrocker Stefan StoppokRuhrpottrocker Stefan Stoppok
steht am 14. September auf dersteht am 14. September auf dersteht am 14. September auf dersteht am 14. September auf dersteht am 14. September auf der
Bühne der Schützenhalle.Bühne der Schützenhalle.Bühne der Schützenhalle.Bühne der Schützenhalle.Bühne der Schützenhalle.

Bad Driburg. Das Harlekin -
Treffpunkt für Generationen
junger Heranwachsender in der
Badestadt. Hier wurde gefeiert,
getanzt, Musik gehört. Die Dis-
kothek im Herzen Bad Driburgs
war in den 1980er Jahren einer
der beliebtesten Clubs im Kreis
Höxter. Nicht umsonst erfreu-

ten sich die beiden ersten Har-
lekin-Revival-Partys einer gro-
ßen Beliebtheit. Die dritte Har-
lekin-Revival-Party am Sams-
tag, 2. September, im Bad Dri-
burger Schützenhaus bietet die
Gelegenheit, in Erinnerungen
an diese gute alte Zeit zu
schwelgen. Einlass ist ab 19 Uhr.
Ein Programmpunkt wird die
„Happy Hour“ von 21 bis 22 Uhr
sein. Dann gibt es Pils, Alt, Pils-
Schuss und Alt Schuss für nur
einen Euro. Karten für die Har-
lekin-Revival-Party sind im Vor-
verkauf bei Kunkels Eck, in der
Buchhandlung Saabel, im
REWE-Markt am Siedlerplatz,
Touristik Bad Driburg sowie an
der Abendkasse erhältlich.

Stoppok live auf der Bühne erStoppok live auf der Bühne erStoppok live auf der Bühne erStoppok live auf der Bühne erStoppok live auf der Bühne er-----
lebenlebenlebenlebenleben
Stefan Stoppok ist Sänger, Mu-
siker, deutschsprachiger Lieder-
macher und großartiger Gitar-
rist. Seine Musik eine eigen-
ständige Mischung aus Folk,
Rock, Rhythm’n’Blues und
Country. Er singt mit feinem
Humor über die Widrigkeiten

des Alltags und profiliert sich
dabei immer wieder neu als kri-
tischer Betrachter seiner Um-
welt.
Am Donnerstag, 14. September,
ist Stoppok zum ersten Mal
nach 2018, damals im Schaf-
stall Marienmünster, endlich
wieder im Kreis Höxter: Ab 20
Uhr in der Bad Driburger Schüt-

zenhalle (Einlass: 19 Uhr).
Karten für den Soloabend mit
Stoppok in der Bad Driburger
Schützenhalle gibt es im Vor-
verkauf bei der Tourist Infor-
mation, in der Buchhandlung
Saabel, im REWE-Markt am
Siedlerplatz und bei Kunkels
Eck sowie online unter
vibus.de.
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„Es braucht einen langen Atem“
Zum 30. Mal hat die Musikgesellschaft Bad Driburg eine hochwertige Konzertsaison auf die
Beine gestellt

Der Vorsitzende Torsten Seidemann (r.) mit seinem Vorstand der Musikgesellschaft Bad Driburg.Der Vorsitzende Torsten Seidemann (r.) mit seinem Vorstand der Musikgesellschaft Bad Driburg.Der Vorsitzende Torsten Seidemann (r.) mit seinem Vorstand der Musikgesellschaft Bad Driburg.Der Vorsitzende Torsten Seidemann (r.) mit seinem Vorstand der Musikgesellschaft Bad Driburg.Der Vorsitzende Torsten Seidemann (r.) mit seinem Vorstand der Musikgesellschaft Bad Driburg.

Kantor Torsten Seidemann wird das Eröffnungskonzert dirigieren.Kantor Torsten Seidemann wird das Eröffnungskonzert dirigieren.Kantor Torsten Seidemann wird das Eröffnungskonzert dirigieren.Kantor Torsten Seidemann wird das Eröffnungskonzert dirigieren.Kantor Torsten Seidemann wird das Eröffnungskonzert dirigieren.

(bb). Im gesamten Kreis Höxter
gibt es keinen Verein, der mehr
klassische Konzerte auf die Beine
stellt, als die Bad Driburger Mu-
sikgesellschaft. Mit ihren sechs
Konzerten präsentieren sie sogar
ein Konzert mehr als die renom-
mierte Institution der Warburger
Meisterkonzerte. In Konkurrenz
stehen die beiden Abonnentrei-
hen aber nicht. Egal ob in Bad
Driburg oder in Warburg: „Um ein
anspruchsvolles Musikprogramm
im ländlichen Raum zu gestalten,
braucht es einen langen Atem und
den haben wir immer wieder be-
wiesen“, sagt der Musikgesell-
schaftsvorsitzende Torsten Seide-
mann, Kantor der evangelischen
Kirchengemeinde Bad Driburg.
Den beweist die Musikgesell-
schaft nun schon seit 30 Jahren.
Und auch für die diesjährige Sai-
son haben der Vorsitzende Seide-
mann und sein Stellvertreter Matt-
hias Menze als gemeinsames Team
der künstlerischen Leitung wieder
ein abwechslungsreiches und an-
sprechendes Programm erarbei-
tet. „Das Oratorium ist die But-
tercremetorte im Kuchenbuffet
eines Konzertprogramms“, pfleg-
te der Gründungsvorsitzende Ad-
rian von der Borch zu sagen. Mit
keinem geringeren Oratorium als
Haydns „Schöpfung“ startet die
Musikgesellschaft am Sonntag,
27. August, 18 Uhr, in die Saison.
Hierzu werden 300 bis 400 Zuhö-
rer erwartet. Der als Kammermu-
siksaal genutzte Ratssaal im Rat-
haus ist dafür viel zu klein, wes-
halb das Konzert in der Bad Dri-
burger Südstadt-Pfarrkirche (Von-
Galen-Straße 1) stattfindet. Einen
Tag vorher, am Samstag, 26. Au-
gust, um 18 Uhr ist die Premiere
in der St. Marienkirche Höxter
(Brüderstraße 13). Das Schöp-
fungs-Oratorium ist ein gemein-
sames Projekt der Kantoren Tors-
ten Seidemann (Bad Driburg) und
Florian Schachner (Höxter).
Auf den opulenten Auftakt folgen
fünf spannende Kammerkonzert-
Abende. Vier finden im Ratssaal
des Bad Driburger Rathauses
statt. Zum Abschlusskonzert am
2. Juni lädt der Musikverein dann
wieder traditionell ins Ambiente
der Glasausstellung im Leonardo-
Outlet in der Manifattura (Lange
Straße 127) ein.

Der Rat der Stadt Bad Driburg
hatte 1993 beschlossen, die städ-
tische Konzertreihe wegen sin-
kender Zuschauerzahlen nicht
mehr in eigener Regie fortzufüh-
ren, sondern in die Hände eines
Bürgervereins zu legen, um
dadurch eine bessere Vernetzung
und Akzeptanz in der heimischen
Bevölkerung zu erreichen. Das ist
gelungen. Am 15. April 1994 hat
der Verein der Musikgesellschaft
seine Arbeit aufgenommen und hat
seither ein festes und tragfähiges
Publikum gefunden. „Natürlich
gibt es viel Luft nach oben, aber
wir haben 55 Mitglieder und ei-
nen Stamm von 40 Abonnenten
für jedes Konzert“, sagt Kassen-
wart Wolfgang Lange. Die Besu-
cherresonanz ist sehr unter-
schiedlich. „Manchmal ist nur
das Stammpublikum da und dann
gibt es wieder Abende, wo wir
nur mit wenigen Zuschauern
rechnen und dann plötzlich noch
Stühle nachstellen müssen, weil
wir an der Abendkasse noch ganz
viele spontane Gäste haben, was
uns dann natürlich ganz
besonders freut“, sagt Vorstand
Matthias Menze.
Auch in diesem Jahr ist sicher
wieder so ein Überraschungskon-
zert dabei. Vielleicht ist es das
Duo-Konzert „Europa klingt“ mit

Hackbrett und Klavier am Sonn-
tag, 22. Oktober, 19.30 Uhr im
Rathaussaal, denn ein Konzert mit
dem Cymbal, wie das folkloristi-
sche Hackbrett im klassischen
Musikzusamnenhang genannt
wird, gab es noch nie. Vielleicht
sind es aber auch die „Späten

Gesänge“, wie der Klavierabend
von Nathalie Ehwald am Sonntag,
28. Januar, überschrieben ist. Das
komplette Konzertprogramm mit
Hinweisen zur Kartenbuchung ist
auf der Homepage der Musikge-
sellschaft nachlesbar (musikge-
sellschaft-bad-driburg.de).
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Glanzvolles Schützenfest in Neuenheerse
Dirk Osburg und Carmen Schmitz regieren die
Schützenbruderschaft St. Fabian und Sebastian.

Carmen Schmitz und Dirk Osburg sind das gefeierte Königspaar. Fotos: Burkhard BattranCarmen Schmitz und Dirk Osburg sind das gefeierte Königspaar. Fotos: Burkhard BattranCarmen Schmitz und Dirk Osburg sind das gefeierte Königspaar. Fotos: Burkhard BattranCarmen Schmitz und Dirk Osburg sind das gefeierte Königspaar. Fotos: Burkhard BattranCarmen Schmitz und Dirk Osburg sind das gefeierte Königspaar. Fotos: Burkhard Battran

Neuenheerse (bb). Mehr als 400
Schaulustige hatten sich zum
Empfang des Königspaares und
seines Hofstaates an der Stra-
ße zwischen Ehrenmal und Eg-
gedom versammelt. Mit lautem
Applaus wurde das Königspaar
Dirk Osburg und Carmen
Schmitz empfangen.

Die Schützenbruderschaft St.
Fabian und Sebastian Neuen-
heerse feiert auch in diesem
Jahr ein höchst glanzvolles
Schützenfest. Mit dem 163.
Schuss hatte der Hobbyjäger
Dirk Osburg unter großem Ju-
bel nach einem fairen und span-
nenden Duell die Königswürde
errungen.

Der 43-Jährige, der mit 16 Jah-
ren in die Schützenbruderschaft
eintrat und seit 2003 in deren
Vorstand mitwirkt, erfüllte sich
damit einen Herzenswunsch
und hat es nun seinen Eltern
Inge und Peter Osburg gleich-
getan, die im Jahr 2005 das
Schützenvolk in Neuenheerse
anführten.

Zur Königin erkor sich der
hauptberufliche Vertriebsmitar-
beiter der Paderborner Firma
Ullner u. Ullner seine Partnerin
Carmen Schmitz, die als Büro-
kauffrau bei Röttger Trock-

Die Kompanien nehmen Aufstellung zur Ehrenmalfeier.Die Kompanien nehmen Aufstellung zur Ehrenmalfeier.Die Kompanien nehmen Aufstellung zur Ehrenmalfeier.Die Kompanien nehmen Aufstellung zur Ehrenmalfeier.Die Kompanien nehmen Aufstellung zur Ehrenmalfeier. Ein gut gelaunter Hofstaat begleitet das Königspaar.Ein gut gelaunter Hofstaat begleitet das Königspaar.Ein gut gelaunter Hofstaat begleitet das Königspaar.Ein gut gelaunter Hofstaat begleitet das Königspaar.Ein gut gelaunter Hofstaat begleitet das Königspaar.

nungsservice in Dringenberg
tätig ist. Gemeinsam sind bei-
de bereits Schützenfest erprobt
und feierten 2006, 2011 und
2017 im Neuenheerser Hofstaat
mit.

Nun sind sie selbst das Königs-
paar. Begleitet werden Dirk Os-
burg und Carmen Schmitz in ih-
rem Königsjahr von Christian
und Tonia Schwarze, Marc und
Daniela Osburg, Thomas und
Dörte Koisiak sowie Thorsten

und Yvonne Vogt als Hofstaat.
Niels Pastoors sicherte sich die
Prinzenwürde. Seine Prinzenbe-
gleiter sind Robin Meyer und
Tom Hiller.

Der 23-Jährige absolviert ein
duales Studium zum Fitnessöko-
nom und ist als Trainer beschäf-
tigt in der Vita World Bad Dri-
burg. Im Vorstand der Bruder-
schaft engagiert er sich als Fah-
nenoffizier und unterstützt das
Schießwesen als geprüfte

Schießaufsicht. Als Jungschüt-
zenprinz setzt er die Tradition
der Familie fort.

Die Insignien konnten sich Jörg
Komm (Krone), Achim Rustemei-
er (Apfel) und Alexander Rei-
nen (Zepter) sichern. Niels Pas-
toors sicherte sich die Prinzen-
würde. Der aktuelle Schützen-
könig Dirk Osburg ist der Feld-
webel der Unterdorfkompanie,
weshalb diese Kompanie
besonders stolz sein darf.
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Verhinderungs-pflege
Entlastung für pflegende Angehörige

Heike Morris, juristische Leite-
rin der Unabhängigen Patien-
tenberatung Deutschland
(UPD). Die Kosten werden un-
ter bestimmten Voraussetzun-
gen von der Pflegekasse über-
nommen.

Längere und kürzere Längere und kürzere Längere und kürzere Längere und kürzere Längere und kürzere AuszeitenAuszeitenAuszeitenAuszeitenAuszeiten
möglichmöglichmöglichmöglichmöglich
Die Verhinderungspflege kann
tageweise oder stundenweise
in Anspruch genommen werden.
Voraussetzung ist, dass die
pflegebedürftige Person
mindestens Pflegegrad zwei hat
und seit mindestens sechs Mo-
naten häuslich von einer Pfle-
geperson nicht erwerbsmäßig
gepflegt wird.
Bei einer tageweisen Verhin-
derungspflege ist die Pflegeper-
son mindestens acht Stunden
des Tages abwesend. „Das ist
unter anderem dann eine Opti-
on, wenn die Pflegeperson auf-
grund von Urlaub oder einer
Erkrankung verhindert ist“,
sagt Heike Morris. „Regelmä-
ßige Berufstätigkeit ist jedoch
kein Verhinderungsgrund.“ Die
Pflegekasse übernimmt die
Kosten der Verhinderungspfle-
ge für längstens sechs Wochen
je Kalenderjahr.
Die stundenweise Verhinde-
rungspflege ist für kürzere täg-
liche Auszeiten gedacht, zum
Beispiel für einen Friseurbesuch
oder Behördengang. Die jährli-
che Höchstdauer von sechs Wo-
chen gilt dabei nicht. Gut zu
wissen: Bei der tageweisen Ver-
hinderungspflege wird das Pfle-
gegeld zur Hälfte gekürzt, nicht
aber bei der stundenweisen Ver-
hinderungspflege.
Sie haben Fragen zum Thema?
Die Unabhängige Patientenbe-
ratung Deutschland berät Sie
kostenfrei und professionell un-
ter der Nummer
0800 011 77 22 oder unter
www.patientenberatung.de

WWWWWer kann die er kann die er kann die er kann die er kann die VVVVVerhinderungs-erhinderungs-erhinderungs-erhinderungs-erhinderungs-
pflege übernehmen?pflege übernehmen?pflege übernehmen?pflege übernehmen?pflege übernehmen?
Die Verhinderungspflege kann
von jeder Person übernommen
werden, die dazu geeignet und

Foto: FredFroese/gettyimages.com/akz-oFoto: FredFroese/gettyimages.com/akz-oFoto: FredFroese/gettyimages.com/akz-oFoto: FredFroese/gettyimages.com/akz-oFoto: FredFroese/gettyimages.com/akz-o

In Deutschland werden etwa
drei von fünf Pflegebedürftigen
zu Hause von Angehörigen ver-
sorgt. Diese benötigen aber
manchmal auch Zeit für sich
selbst. „Sie können dann durch
die sogenannte Verhinderungs-
pflege entlastet werden“, sagt
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Noch Sorge oder schon Pflege?
Gerade entfernt wohnende Angehörige werden oft nicht als Pflegende wahrgenommen

Nicht imNicht imNicht imNicht imNicht immer können Kinder bei ihren pflegebedürftigen Eltern vor Ort sein.mer können Kinder bei ihren pflegebedürftigen Eltern vor Ort sein.mer können Kinder bei ihren pflegebedürftigen Eltern vor Ort sein.mer können Kinder bei ihren pflegebedürftigen Eltern vor Ort sein.mer können Kinder bei ihren pflegebedürftigen Eltern vor Ort sein.
Oft kümmern sie sich aus der Distanz und können nur gelegentlich zuOft kümmern sie sich aus der Distanz und können nur gelegentlich zuOft kümmern sie sich aus der Distanz und können nur gelegentlich zuOft kümmern sie sich aus der Distanz und können nur gelegentlich zuOft kümmern sie sich aus der Distanz und können nur gelegentlich zu
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Am Anfang macht man sich nur
ein bisschen Sorgen, weil es bei
den Eltern nicht mehr so richtig
rund läuft. Altersbedingte Ein-
schränkungen nehmen zu, im
Haushalt bleibt vieles liegen, mit
dem Handyvertrag geht etwas
schief. Dann kümmert man sich
halt, erledigt Telefonate, füllt
Formulare aus und bringt beim
Wochenendbesuch den Garten
auf Zack. Und schon steckt man
mittendrin in der Pflegesituati-
on. Doch diesen fließenden Über-
gang zwischen Sorge und Pflege
nehmen gerade erwachsene Kin-
der, die in größerer Distanz zu
ihren Eltern wohnen, oft gar
nicht richtig wahr. Sie sehen sich
selbst nicht als Pflegepersonen
und werden auch von der Um-
welt nicht so betrachtet.

Pflege ist mehr als vor Ort seinPflege ist mehr als vor Ort seinPflege ist mehr als vor Ort seinPflege ist mehr als vor Ort seinPflege ist mehr als vor Ort sein
„Wir haben ein enges Bild davon,
wie Pflege funktioniert und auch
auszusehen hat“, beschreibt
Prof. Dr. Annette Franke, Profes-
sorin für Gesundheitswissen-
schaften und Soziale Geronto-
logie an der Evangelischen Hoch-
schule in Ludwigsburg, die Situ-
ation. Wie sie im Ratgeber „Pfle-
ge und Sorge auf Distanz“ von
der compass private pflegebe-
ratung erklärt, gehe es bei der
Pflege aus der Ferne - dem „Dis-

tance Caregiving“ - aber nicht
nur um die tatsächliche Pflege-
tätigkeit, sondern im weitesten
Sinne um Unterstützung. Wie
viel sie dabei leisten, sei Be-
troffenen zunächst oft gar nicht
klar: „Erst im Gespräch über
ihre Aufgaben kommt es für Dis-
tance Caregiver dann oft zu ei-
nem wirklichen Aha-Erlebnis“,
so Franke. Denn zu Organisati-
on, Recherchen, Briefverkehr
und Telefonaten kommen häufig
noch Besuche vor Ort, um emo-
tionale Unterstützung und prak-
tische Hilfen zu leisten. Damit
das nicht in Überforderung en-
det, sollten Betroffene sich
rechtzeitig um fachkundige Be-
ratung kümmern. So steht zum
Beispiel die kostenfreie com-
pass-Servicenummer 0800 101
88 00 allen Ratsuchenden offen.
Privatversicherte erhalten dort
auch Beratung vor Ort und per
Videogespräch, gesetzlich Ver-
sicherten stehen dafür Pflege-
stützpunkte zur Verfügung. Die
Berater und Beraterinnen hel-
fen, einen sogenannten Versor-
gungsplan zu erstellen, mit dem
alle Beteiligten gut zurechtkom-
men.

Gute Selbstfürsorge ist wichtigGute Selbstfürsorge ist wichtigGute Selbstfürsorge ist wichtigGute Selbstfürsorge ist wichtigGute Selbstfürsorge ist wichtig
Trotz ihres Engagements kämp-
fen viele sich aus der Ferne

kümmernde Kinder mit einem
schlechten Gewissen, weil sie
gefühlt immer „zu wenig“ tun.
Dagegen kann helfen, sich selbst
ganz bewusst als pflegender An-
gehöriger wahrzunehmen und
das auch nach außen zu kom-
munizieren. Außerdem ist es

wichtig, von Anfang an eine gute
Selbstfürsorge zu betreiben, sein
eigenes Leben zu behalten und
für kraftspendende Auszeiten zu
sorgen. Denn um pflegebedürf-
tige Angehörige liebevoll zu be-
gleiten, muss man selbst ent-
spannt und gesund bleiben. (DJD)

bereit ist. „Auch ein Pflege-
dienst oder eine Pflegeeinrich-
tung kommen infrage“, sagt
Heike Morris. Bis zu welcher
Höhe die Pflegekasse die Kos-
ten übernimmt, hängt unter an-

derem davon ab, in welcher Be-
ziehung die Ersatzpflegeperson
zur pflegebedürftigen Person
steht. „Von Interesse ist hier,
ob und wie die beiden
miteinander verwandt sind oder

ob sie im gleichen Haushalt le-
ben.“
Ein Antrag im Voraus ist nicht
erforderlich: „Sie können nach-
träglich die Erstattung der Kos-
ten bei der Pflegekasse bean-

tragen. Dies ist bis zu vier Jah-
re rückwirkend möglich.“ Die
entstandenen Kosten sind nach-
zuweisen. Rechnungen oder
Quittungen sollten daher auf-
bewahrt werden. (akz-o)
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Generalversammlung des
TuS Bad Driburg Abt.
Fußball
Am Freitag, 1. September, findet
um 19 Uhr die diesjährige Gene-
ralversammlung der Fußball-Ab-
teilung des TuS Bad Driburg im
Kreissportheim am Aliserbett 5
statt. Auf den Tagesordnungspunk-
ten stehen u.a. Neuwahlen und
Berichte des Kassierers an. Die
Verantwortlichen bitten um zahl-
reiches und pünktliches Erschei-
nen.
Der Vorstand

Die nächsten Spiele
SV Alhausen/Pömbsen

Die nächsten Spiele des SV
Reelsen

1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft
Sonntag, 27. August: Spielfrei
Sonntag, 3. September, um 15.30
Uhr in Alhausen gegen FC Nie-
heim II
2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft

Sonntag, 27. August, um 13 Uhr in
Rolfzen gegen SpVg Rolfzen-Som-
mersell-Entrup
Sonntag, 3. September, um 12.30
Uhr in Alhausen gegen SV Reel-
sen

Am Sonntag, 27. August, findet
auf dem Sportplatz in Reelsen
das nächste Heimspiel des SV
Reelsen statt. Als Gast im Aa-
Stadion erwarten wir die Mann-
schaft von der SG Marienmüns-
ter/Rischenau III. Anstoß ist um
15 Uhr. Für das leibliche Wohl
in Form von gekühlten Geträn-
ken und Bratwurst mit Pommes
Frites wird wieder bestens ge-
sorgt sein. Kommt alle auf den
Reelser Sportplatz, unterstützt
unsere Mannschaft bei ihrem

Meisterschaftsspiel und habt
ein paar gesellige Stunden auf
dem Sportplatz an diesem Sonn-
tagnachmittag.

Am Sonntag, 3. September,
wird der SV Reelsen zum
nächsten Auswärtsspiel auf dem
Sportplatz in Alhausen zu Gast sein.
An diesem Tag steht das Derby
gegen den SV Alhausen/Pömbsen
II auf dem Programm. Anstoß zu
diesem spannenden Spiel ist um
12.30 Uhr.

Querflöten-Ausbildung im Spielmannszug Neuenheerse
Frei dem Motto „Musik hören ist
cool, selber Musik machen ist coo-
ler. Aber am coolsten ist es, zu-
sammen Musik zu machen.“, bie-
tet der Spielmannszug Neuenheer-
se im Herbst eine Ausbildung an
der Querflöte an.
Unter der Leitung von Jana-Jolin
Garbowsky bekommen Kinder und
Jugendliche die Grundlagen der
Notenlehre vermittelt. Schritt für
Schritt werden die Auszubildenen
mit der Querflöte vertraut ge-
macht. Somit sind in dieser Grup-
pe keinerlei Vorkenntnisse erfor-
derlich. Die Zeit beträgt eine Stun-
de pro Woche. Aber natürlich muss
auch zu Hause üben, wer ein guter
Musiker werden möchte.
Schon früh lernen die Jugendlichen
ein wichtiger Bestandteil des Ver-
eins zu sein und dürfen von Beginn
an, an Freizeitaktivitäten rund um
den Verein teilnehmen.
„Wenn du interessiert bist, Teil ei-
nes sympathischen und engagier-
ten Musikvereins mit starkem Ge-
meinschaftsgefühl zu werden, bist
du beim Spielmannszug Neuen-
heerse genau richtig“, freut sich
Jana-Jolin. Die Ausbildung kann ab

neun Jahren begonnen werden.
Des Weiteren bietet der Spiel-
mannszug Wiedereinsteigern (Ehe-
maligen, Zugezogenen), die bereits
gute Querflöten-Kenntnisse besit-
zen, die Möglichkeit, jetzt noch in
eine bestehende Erwachsenen-Flö-
tengruppe einzusteigen und auf

freiwilliger Basis den Verein bei
Auftritten zu unterstützen. Unter
der Leitung von Roswitha Stork-
Schlender trifft sich diese Gruppe
ebenfalls eine Stunde pro Woche
und wird zusätzlich langsam in die
regelmäßigen Übungsabende des
Vereins integriert.

Der Spielmannszug freut sich über
jedes neue Mitglied, das er mit
seiner Musik begeistern und dazu-
gewinnen kann.
Infos und Fragen beantworten sehr
gerne Jana-Jolin Garbowsky unter
0175 8983829 sowie Roswitha Stork-
Schlender unter 05259/930339.

Der Spielmannszug NeuenheerseDer Spielmannszug NeuenheerseDer Spielmannszug NeuenheerseDer Spielmannszug NeuenheerseDer Spielmannszug Neuenheerse
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Der Dorfplatz für Reelsen
So gehts weiter

Hier wird der Dorfplatz für Reelsen entstehen. Es freuen sich: Dr. UweHier wird der Dorfplatz für Reelsen entstehen. Es freuen sich: Dr. UweHier wird der Dorfplatz für Reelsen entstehen. Es freuen sich: Dr. UweHier wird der Dorfplatz für Reelsen entstehen. Es freuen sich: Dr. UweHier wird der Dorfplatz für Reelsen entstehen. Es freuen sich: Dr. Uwe
Schicktanz (2. Vors. Heimatverein), Julia Seifert (Vors. Bezirksaus-Schicktanz (2. Vors. Heimatverein), Julia Seifert (Vors. Bezirksaus-Schicktanz (2. Vors. Heimatverein), Julia Seifert (Vors. Bezirksaus-Schicktanz (2. Vors. Heimatverein), Julia Seifert (Vors. Bezirksaus-Schicktanz (2. Vors. Heimatverein), Julia Seifert (Vors. Bezirksaus-
schuss) und Elmar Krull (1. Vors. Heimatverein)schuss) und Elmar Krull (1. Vors. Heimatverein)schuss) und Elmar Krull (1. Vors. Heimatverein)schuss) und Elmar Krull (1. Vors. Heimatverein)schuss) und Elmar Krull (1. Vors. Heimatverein)

Die Arbeiten für den Dorfplatz Reel-
sen stehen nun zur Ausschreibung
an. Die Reelserinnen und Reelser
warten sehnlichst darauf, dass der
Auftrag im Bauausschuss Septem-
ber endlich vergeben werden kann.
Bis hierhin war es schon ein lan-
ger Weg. Im Jahr 2021 rief der
Heimatverein die Bürgerinnen und
Bürger zur Beteiligung an den Pla-
nungen auf. Die Reelserinnen und
Reelser durften aktiv mitgestal-
ten und ihre Wünsche und Ideen
mitteilen. Dazu bekam jeder
Haushalt ein vom Heimatverein
entworfenes Schreiben und El-
mar Krull brachte direkt am Dorf-
platz einen Briefkasten für die-

se Beteiligung an. Nach der Aus-
wertung, welche Geräte und
welche Gestaltung gewünscht
werden, wurde nun geplant.
Leider bewarb sich keine Baufir-
ma für das Projekt und aufgrund
allgemeiner städtischer Spar-
maßnahmen musste die Planung
für den Dorfplatz flächenmäßig
noch einmal überarbeitet werden.
Die Höhenunterschiede werden
nun beibehalten und es werden
weniger Flächen versiegelt.
Aber die guten Ideen der Dorf-
bewohner und Dorfbewohner-
innen werden trotzdem weiter
in der Planung berücksichtigt.
Eine Boule-Bahn, Spiel- und Fit-

nessgeräte gehen in die neue
Planung ein.
Der weitere Zeitplan sieht nun vor,
dass im Herbst Baubeginn sein
soll und im frühen Sommer der
Dorfplatz fertig gestellt ist.

Vielleicht sind bis dahin noch nicht
alle Bäume gepflanzt, das ent-
scheidet die Witterung, aber für
ein Dorffest im Sommer sollte der
Dorfplatz zur Verfügung stehen.

Martina Denkner

Neue Fünftklässler starten am Gymnasium St. Kaspar
Neuenheerse. Für 55 Schülerinnen
und Schüler begann am 08. August
das Schuljahr an ihrer neuen Schu-
le. Die ehemaligen Grundschüler
wurden am Gymnasium St. Kaspar
in Neuenheerse mit einem Gottes-
dienst empfangen.
Mit einem gemeinsamen Wortgot-
tesdienst wurde der erste Schultag
in der schuleigenen Kapelle gefei-
ert. Schulseelsorgerin Miriam
Herbst-Zeyrek gestaltete ihn zu-
sammen mit den Klassenlehrerin-
nen Anna Maria Abraham (5a) und
Julia Hüster (5b) unter dem Motto
„Gemeinsam unterwegs sein“. Un-
terstützung erhielten sie dabei von
den Klassenpaten und Musiklehrer
Dr. Tobias Mayer. Schulleiter Matt-
hias Nadenau begrüßte die aufge-
regten Kinder und ihre Eltern und
wünschte einen schönen und er-

Schulseelsorgerin Miriam Herbst-Zeyrek führte durch den WortgottesdienstSchulseelsorgerin Miriam Herbst-Zeyrek führte durch den WortgottesdienstSchulseelsorgerin Miriam Herbst-Zeyrek führte durch den WortgottesdienstSchulseelsorgerin Miriam Herbst-Zeyrek führte durch den WortgottesdienstSchulseelsorgerin Miriam Herbst-Zeyrek führte durch den Wortgottesdienst
in der Schulkapelle. Dr. Tobias Mayer begleitete musikalisch am Klavier.in der Schulkapelle. Dr. Tobias Mayer begleitete musikalisch am Klavier.in der Schulkapelle. Dr. Tobias Mayer begleitete musikalisch am Klavier.in der Schulkapelle. Dr. Tobias Mayer begleitete musikalisch am Klavier.in der Schulkapelle. Dr. Tobias Mayer begleitete musikalisch am Klavier.

folgreichen Schulstart.
Nach dem offiziellen Teil machten
sich die Schülerinnen und Schüler
mit ihren Klassenlehrerinnen auf
den Weg in ihre neuen Klassenräu-
me im Unterstufentrakt der Schule.
Begleitet wurden sie dabei auch
von ihren Klassenpaten: Schüler
aus höheren Jahrgangsstufen un-
terstützen die Mädchen und Jun-
gen an ihrer neuen Schule. Verein-
facht wurde der Schulstart auch
dadurch, dass sich Schüler, Lehrer
und Eltern bereits vor den großen
Ferien kennenlernten. Damals wur-
de ein spannender und fröhlicher
erster Kennenlernnachmittag ver-
lebt. So konnten - unterstützt durch
verschiedene Spiele - erste Kon-
takte geschlossen werden.
Immerhin ist das Einzugsgebiet
recht groß: Die Fünftklässler stam-

men aus verschiedenen Ortsteilen
Bad Driburgs, Altenbekens, Lichten-
aus, Willebadessens und Warburgs.
Damit sich die „Neuen“ der Schul-
gemeinschaft direkt zugehörig füh-
len, erhielten sie in der Kapelle ein
Armband mit der Aufschrift „St. Kas-

Sportfest in Alhausen
Der Sportverein Rot-Weiß Alhau-
sen feiert sein diesjähriges Sport-
fest am 2. und 3.September. Am
Samstag findet eine gemeinsa-
me Radtour für alle Einwohner
und Freunde des Vereins statt.
Wir starten um 14 Uhr am Sport-
platz, nach einem stärkenden
Picknick in Riesel erfolgt die

Rückfahrt nach Alhausen. Es wird
eine Teilnahmegebühr in Höhe
von 8 Euro (4 Euro unter 14 Jah-
ren) erhoben. Anmeldungen un-
ter 01590-1972631 (Marc Kör-
ner). Ab 17 Uhr findet am Sport-
platz das 1. Rot-Weiße Cornho-
leturnier statt. Der Sonntag star-
tet um 10 Uhr mit dem Sportler-

frühstück in der Dreizehnlinden-
halle. Der Nachmittag steht ganz
im Zeichen des Fußballs. Nach
einem E-Jugend Einlagespiel ste-
hen sich im Derby der Kreisliga C
der SV Alhausen/Pömbsen II und
der SV Reelsen gegenüber. Im
Anschluss steht ein D-Jugend
Einlagespiel auf dem Programm.

Für den sportlichen Abschluss
sorgt das Spiel des SV Alhausen/
Pömbsen I gegen den FC Nie-
heim II in der Kreisliga B. An al-
len Tagen ist für das leibliche
Wohl bestens gesorgt. Die kleinen
Gäste können sich in der Hüpfburg
austoben. Der RWA freut sich auf
Ihren Besuch.

par - Gemeinsam unterwegs sein“.
Ihre älteren Mitschüler sowie die
Lehrerinnen und Lehrer bekamen
ein solches bereits tags zuvor, als
das neue Schuljahr für sie mit ei-
nem Gottesdienst in der benach-
barten Stiftskirche startete.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen
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Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg
St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
Das Pfarrbüro ist in der Zeit vom
4. bis zum 15. September nur mitt-
wochs und freitags zu den bekann-
ten Öffnungszeiten geöffnet.
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Dienstag, 29. August, 15 Uhr: Ca-
ritas-Konferenz im Gemeindetreff
Dienstag, 5. September, 16 Uhr:
Sprechstunde im Gemeindetreff
Die nächste Altkleidersammlung
ist am Freitag, 1. September, um
9 Uhr am Gemeindetreff, Prälat-
Zimmermann-Str. 9
Der Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt ein
Alle Gläubigen, Suchenden und
Fragenden aus dem gesamten
Pastoralverbund Bad Driburg sind
ganz herzlich zum Bibelgespräch
an folgenden Terminen um 19.30
Uhr in den Gemeindetreff St. Pe-
ter u. Paul eingeladen: 28. August
und 11. September.
Kirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. Paul
Die Kirche ist vormittags für Be-
sucher geöffnet; ab 12 Uhr nur bis
zum Gitter. Herzliche Einladung

an alle, die ein Gebet sprechen
möchten oder eine Kerze anzün-
den wollen.
„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad
DriburgDriburgDriburgDriburgDriburg
Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-
genberger Strgenberger Strgenberger Strgenberger Strgenberger Str..... 1 1 1 1 1
Freitag, 25. August, von 14.30 bis
17 Uhr
kfdkfdkfdkfdkfd
Fahrt zum Klostermarkt Dalheim
entfällt.
Die für den 26. August geplante
Fahrt zum Klostermarkt Dalheim
kann nicht durchgeführt werden,
da zu wenig Anmeldungen vorlie-
gen.
Musikgesellschaft Bad DriburgMusikgesellschaft Bad DriburgMusikgesellschaft Bad DriburgMusikgesellschaft Bad DriburgMusikgesellschaft Bad Driburg
Josef Haydn „Die Schöpfung“Josef Haydn „Die Schöpfung“Josef Haydn „Die Schöpfung“Josef Haydn „Die Schöpfung“Josef Haydn „Die Schöpfung“
Am Sonntag, 27. August, um 18
Uhr, findet in der Kirche „Zum ver-
klärten Christus“ ein Konzert
statt. Zur Aufführung kommt „Die
Schöpfung“ von Josef Haydn, ein
Oratorium für Soli, Chor und Or-
chester. Die Solisten sind Friederi-
ke Webel, Florian Feth, Georg

Thauern und am Cembalo Florian
Schachner. Die Einstudierung des
Projektchors haben Florian
Schachner und Torsten Seide-
mann übernommen. Das Orches-
ter „la réjoussance“ mit dem Kon-
zertmeister Gregor van den Boom
wirkt mit. Die Leitung hat Torsten
Seidemann.
Karten gibt es im Vorverkauf bei
der Bad Driburger Touristik GmbH
und der Buchhandlung Saabel,
Restkarten an der Abendkasse.
Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-
bensternbensternbensternbensternbenstern
Großes Jubiläums-Festwochenen-Großes Jubiläums-Festwochenen-Großes Jubiläums-Festwochenen-Großes Jubiläums-Festwochenen-Großes Jubiläums-Festwochenen-
de 700 Jahre Dringenbergde 700 Jahre Dringenbergde 700 Jahre Dringenbergde 700 Jahre Dringenbergde 700 Jahre Dringenberg
Am 25./26./27. August feiert Drin-
genberg ihr 700-jähriges Stadtju-
biläum zu dem wir alle herzlich
einladen.
Das große Festwochenende be-
ginnt am Freitag, 25. August, um
19.30 Uhr in der Zehntscheune
mit einem Mix aus Kabarett und
Tanz zur Live Musik einer bekann-
ten Show- und Coverband.
Am Samstag, 26. August, ist ein
Regional- und Kreativmarkt von
10 bis 18 Uhr auf der Burgstraße
sowie ein buntes Kinderpro-
gramm mit vielen Spielangebo-
ten, einem Programm für alle Al-
tersklassen mit Musik, Unterhal-
tung und einem musikalischen
Abend mit einer großen Laser-
show zur Ortschaft auf dem Burg-
vorplatz geplant.
Der Sonntag, 27. August, startet
mit einem Festgottesdienst auf
der Freiheit um 10 Uhr, zelebriert
vom Paderborner Weihbischof
Matthias König. Anschließend fin-
det der offizielle Festakt zur 700
Jahr Feier auf der großen Bühne
vor der Zehntscheune unter Be-
teiligung der Dringenberger Mu-
sikvereine, der Grundschule und
einer Tanzgruppe statt. Der Sonn-
tag-Nachmittag steht ganz im
Zeichen der Familie. Neben ei-
nem bunten Kinderprogramm mit
Wettbewerben wird ein großes
Kuchenbuffet mit selbstgebacke-
nem Kuchen in der Zehntscheune

angeboten. Allen Gästen aus Nah
und Fern wünschen wir ein paar
unvergessliche Stunden auf dem
Dringenberg.
Bei schlechtem Wetter findet der
Gottesdienst am 27. August in der
Kirche „Mariä Geburt“ und der
Festakt in der Zehntscheune Drin-
genberg statt.
Kath. FrauengemeinschaftKath. FrauengemeinschaftKath. FrauengemeinschaftKath. FrauengemeinschaftKath. Frauengemeinschaft
Kapellen-Tour „Rund um Drin-Kapellen-Tour „Rund um Drin-Kapellen-Tour „Rund um Drin-Kapellen-Tour „Rund um Drin-Kapellen-Tour „Rund um Drin-
genberg“genberg“genberg“genberg“genberg“
Das Leitungsteam der kfd lädt alle
interessierten Mitglieder am
Samstag, 2. September, zu einer
geführten Tour ein; wahlweise als
Wander- oder E-Bike Tour.
Start für beide Gruppen ist um 14
Uhr am Bischof-Bernhard-Haus
Dringenberg. Etappenziele sind
jeweils Kapellen der Umgebung.
Ein erster gemeinsamer Treffpunkt
aller Teilnehmerinnen ist die Him-
melsbergkapelle in Altenheerse.
Dort bietet sich die Gelegenheit
für eine gemeinsame Pause zum
Austausch oder Innehalten, inklu-
sive einer kleinen Verköstigung,
organisiert von der kfd. Für Geträn-
ke und Snacks während der Tour ist
jeder selbst verantwortlich.
Die Radlerinnen werden im An-
schluss an die gemeinsame Pau-
se weitere Kapellen „erfahren“
(Gesamtstrecke ca. 45 Kilometer).
Für die Wandergruppe geht es auf
Schusters Rappen weiter. Beide
Gruppen treffen gegen ca. 18 Uhr
an der Pfarrkirche Mariä Geburt
in Dringenberg wieder zusammen,
um den Abend beim Grillen ge-
mütlich ausklingen zu lassen. Wer
weder an der Wander- noch an
der Radtour teilnehmen kann, ist
herzlich zum Grillabend eingela-
den. Kann die Tour wegen schlech-
ter Witterung nicht stattfinden,
treffen sich alle angemeldeten
Frauen um 18 Uhr zum Grillen di-
rekt am Bischof-Bernhard-Haus.
Der Kostenbeitrag liegt bei 10
Euro pro Person. An der Kapellen-
Tour nimmt jede Teilnehmerin auf
eigene Verantwortung teil.
Anmeldungen bitte bis zum 27.
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

August bei Sabine Mönnikes, Telefon
05259-218634, oder Helga Niewels,
05259-1565. Außerdem ist die An-
meldung per E-Mail an
kfd.dringenberg@gmail.com möglich.
Mariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt Pömbsen
SeniorengemeinschaftSeniorengemeinschaftSeniorengemeinschaftSeniorengemeinschaftSeniorengemeinschaft
Am Donnerstag, 7. September, fin-
det der Seniorennachmittag statt.
Wir beginnen um 15 Uhr im Pfarr-
heim. Bei Kaffee und Kuchen
möchten wir eine schöne gemein-
same Zeit verbringen.
Auf euer Kommen freut sich
Das Leitungsteam
Die Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä Himmelfahrt
in Pömbsen ist von 9.30 bis 17
Uhr zum Gebet geöffnet.
Die Kirche St.Die Kirche St.Die Kirche St.Die Kirche St.Die Kirche St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
ist täglich für Besucher zum Ge-
bet geöffnet. Es liegen Gebets-
vorschläge für den Frieden aus,
die Sie gerne mitnehmen können.
St. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus Herste
KirchenöffnungKirchenöffnungKirchenöffnungKirchenöffnungKirchenöffnung
Liebe Gemeindemitglieder,

es ist schade, dass unsere Kirche
außerhalb der Gottesdienste für
Besucher verschlossen ist. Um
Besuchern die Möglichkeit zu bie-
ten, auch außerhalb der Gottes-
dienste, die Kirche für ein Gebet
zu betreten, möchten wir versu-
chen das zu ändern.
Zur Realisierung der offenen Her-
ster Kirche, wird ein Team aus
vier bis fünf Leuten gesucht, wel-
ches sich darum kümmert, dass
die Tür am Morgen geöffnet und
abends wieder verschlossen wird.
Durch die Größe des Teams wird
die Aufgabe auf mehrere Schul-
tern verteilt und es wird für nie-
manden zu viel.
Wer kann sich vorstellen im Team
und bei diesem Projekt mitzuma-
chen?
Über Rückmeldungen beim PGR
freuen wir uns sehr. Anschließend
können wir gemeinsam überlegen,
wie wir das Projekt umsetzen kön-
nen.

Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wenningsen 31 & per Telefon-/Videokonferenz)
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Vortrag „Wie man mit
den Sorgen des Lebens fertig
wird“ und Wachtturmbesprechung
Start der besonderen Woche:
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
19 Uhr - Bibelbetrachtung Nehe-
mia 12+13 Thema u.a „Nimm dir
an Jehovas loyaler Liebe ein Bei-
spiel“ und Vortrag des reisenden
Predigers „Bleiben wir in der
Wahrheit gefestigt!“
Sonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. September
10 Uhr - „Echte Freude - aktuell
möglich?“ Jehovas Zeugen in Bad
Driburg laden zu einem besonde-
ren Vortrag ein.
„Wie können wir echte Freude fin-
den?“ - so lautet das Thema des

30-minütigen Vortrags. Halten
wird ihn Gastredner Heinrich Mül-
ler. Er wird anhand der Bibel zei-
gen, was echte Freude ist, wie sie
zu finden ist und warum sie nicht
lediglich von optimalen Umstän-
den abhängt. Jehovas Zeugen la-
den jeden zu ihren Präsenzgot-
tesdiensten Im Wenningsen 31,
33014 Bad Driburg ein. Der Ein-
tritt ist frei. Es findet keine Kol-
lekte statt. Es ist auch möglich,
die Gottesdienste bei Bedarf di-
gital per Video- oder Telefonkon-
ferenz zu besuchen.

Sie sind herzlich willkommen. Kei-
ne Geldsammlungen. Infos unter
05253-5090 und auf www.jw.org
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Sandra Wiedey ist jetzt Marte Meo Kollegentrainerin
Evangelischer Kita-Verbund stärkt die pädagogische Qualität

Neuer Vorbereitungskurs beginnt
Gesucht werden Menschen ab 18
Jahren, die Freude am Leben ha-
ben und gern mit Kindern zusam-
men sind. Am 20. September star-
tet der Ambulanten Kinder- und
Jugendhospizdienst Paderborn-
Höxter einen weiteren Vorberei-
tungskurs für ehrenamtliche Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter.
Während des rund 90-stündigen
Kurses werden die zukünftigen
Ehrenamtlichen auf die Mitarbeit
vorbereitet. Die Themen des Kur-
ses sind vielfältig: Kommunikati-
on, Geschwister, Trauer, Rituale,

Pflege, Hygiene sind einige Bei-
spiele aus dem umfangreichen
Kursplan. Darüber hinaus gibt es
Einheiten in denen eigene Erfah-
rungen z.B. mit Verlusten und Trau-
er thematisiert werden. Nach dem
Kurs besprechen die Koordinator-
innen mit den Teilnehmenden
mögliche Einsatzfelder. „Ehren-
amtliche Mitarbeit wird in unter-
schiedlichen Bereichen benötigt“,
beschreibt Odilia Wagener/ Koor-
dinatorin im AKHD die Arbeit. „Ne-
ben der Begleitung betroffener
Familien, suchen wir auch ehren-

amtliche Hilfe bei der Öffentlich-
keitsarbeit so wie bei der Pla-
nung und Durchführung von Ver-
anstaltungen.“
Ehrenamtlich Mitarbeitende, die
sich für Familienbegleitung ent-
scheiden, besuchen die Familien
meistens wöchentlich, um für das
erkrankte Kind, die gesunden
Geschwister oder die Eltern da zu
sein.
„Die Begleitungen sind so indivi-
duell wie die Familien und die Eh-
renamtlichen. Vorlesen, basteln,
spazieren gehen oder auch kleine

Ausflüge machen, sind einige Bei-
spiele aus den Begleitungen der
Kinder. Uns ist es wichtig, dass
die ehrenamtlich Mitarbeitenden
sich bei ihrer Tätigkeit wohl füh-
len. Dazu gehört auch, dass sie
im engen Austausch mit uns
hauptamtlichen Mitarbeiterinnen
sind und sich bei Fragen oder Un-
klarheiten immer melden kön-
nen“, erläutert Wagener.
Mehr zum AKHD Paderborn-Höx-
ter finden Sie unter www.akhd-
paderborn-hoexter.de oder Sie
melden sich unter 05251-3989798.

(v.l.) Ulrike Freitag-Friedrich, Geschäftsführerin des Verbundes der Tageseinrichtungen für Kinder im(v.l.) Ulrike Freitag-Friedrich, Geschäftsführerin des Verbundes der Tageseinrichtungen für Kinder im(v.l.) Ulrike Freitag-Friedrich, Geschäftsführerin des Verbundes der Tageseinrichtungen für Kinder im(v.l.) Ulrike Freitag-Friedrich, Geschäftsführerin des Verbundes der Tageseinrichtungen für Kinder im(v.l.) Ulrike Freitag-Friedrich, Geschäftsführerin des Verbundes der Tageseinrichtungen für Kinder im
Evangelischen Kirchenkreis Paderborn, Sandra Wiedey, Leiterin des Evangelischen Familienzentrums in BadEvangelischen Kirchenkreis Paderborn, Sandra Wiedey, Leiterin des Evangelischen Familienzentrums in BadEvangelischen Kirchenkreis Paderborn, Sandra Wiedey, Leiterin des Evangelischen Familienzentrums in BadEvangelischen Kirchenkreis Paderborn, Sandra Wiedey, Leiterin des Evangelischen Familienzentrums in BadEvangelischen Kirchenkreis Paderborn, Sandra Wiedey, Leiterin des Evangelischen Familienzentrums in Bad
Driburg und Marte Meo Colleague Trainerin, und Rena Sokolski, Fachberaterin für Tageseinrichtungen fürDriburg und Marte Meo Colleague Trainerin, und Rena Sokolski, Fachberaterin für Tageseinrichtungen fürDriburg und Marte Meo Colleague Trainerin, und Rena Sokolski, Fachberaterin für Tageseinrichtungen fürDriburg und Marte Meo Colleague Trainerin, und Rena Sokolski, Fachberaterin für Tageseinrichtungen fürDriburg und Marte Meo Colleague Trainerin, und Rena Sokolski, Fachberaterin für Tageseinrichtungen für
Kinder. Foto: EKP/Oliver ClaesKinder. Foto: EKP/Oliver ClaesKinder. Foto: EKP/Oliver ClaesKinder. Foto: EKP/Oliver ClaesKinder. Foto: EKP/Oliver Claes

Der Verbund der Tageseinrichtun-
gen für Kinder im Evangelischen
Kirchenkreis Paderborn stärkt die
pädagogische Qualität und hat
seine Mitarbeiterin Sandra Wie-
dey als Marte Meo Colleague Trai-
nerin / Fachberaterin für die Mar-
te Meo Methode ausbilden las-
sen. Wiedey, Leiterin des Evan-
gelischen Familienzentrums „Je-
sus und Zachäus“ in Bad Driburg,
hat ihre Weiterbildung erfolg-
reich abgeschlossen und darf nun
pädagogische Fachkräfte zum
Marte Meo Practicioner ausbil-
den. „Wir gratulieren Sandra
Wiedey zum Marte Meo Collea-
gue Trainer und freuen uns, dass
die Marte Meo Methode nun in
den Einrichtungen im Verbund
eingeführt und gelebt wird“, sagt
Ulrike Freitag-Friedrich, Ge-
schäftsführerin des KiTa-Verbun-
des.
Marte Meo ist eine entwick-
lungsunterstützende Methode
und bedeutet im Ursprung „Aus
eigener Kraft“. Marte Meo stärkt
Kinder und Eltern in ihren Kom-
petenzen. Mit Hilfe von Video-
analysen aus dem Alltag werden
Interaktionsmomente in kleinen
Schritten analysiert. Durch die
Auswertung der Bilder wird deut-
lich, in welchen Momenten Ent-
wicklungsbegleiterinnen und
Entwicklungsbegleiter Fähigkei-
ten der Kinder unterstützen kön-
nen. Diese Interaktionen sollen
gezielt genutzt werden, um die
Fähigkeiten der Kinder anzure-
gen. Entwickelt wurde die Marte
Meo Methode von der niederlän-
dischen Pädagogin Maria Aarts.
Weltweit wird in über 40 Län-

dern mit Marte Meo gearbeitet.
Im Jahr 2009 hat Sandra Wiedey
diese pädagogische Methode
kennengelernt und eine Ausbil-
dung zum Marte Meo Practicio-
ner absolviert. Im Frühjahr 2021
begann sie die Weiterbildung zum
Marte Meo Colleague Trainer.
„Ich habe die Methode im Alltag
eingesetzt und gelebt, bis sie zu
einer Haltung in der täglichen
Begleitung der Kinder wurde. Im
Zentrum steht, Kontakt zum Kind
herzustellen. Jetzt freue ich mich
darauf, andere pädagogische

Fachkräfte ausbilden zu dürfen.
Das ist eine wunderbare Aufga-
be, Kolleginnen und Kollegen
darin zu bestärken, dass sie Kin-
der mit der Marte Meo Methode
positiv bei ihren Entwicklungs-
schritten unterstützen“, sagt
Sandra Wiedey.
„Wir haben das Ziel, dass Sand-
ra Wiedey nun Stück für Stück
alle Mitarbeitenden in den Teams
unserer Einrichtungen in der
Marte Meo Methode schult. Auf-
takt wird im Oktober eine Veran-
staltung mit den ersten wichti-

gen Informationen für die Leitun-
gen im Verbund sein, erklärt Ul-
rike Freitag-Friedrich das weite-
re Vorgehen.
Für Rena Sokolski, Fachberate-
rin für Kindertageseinrichtungen
im Evangelischen Kirchenkreis
Paderborn, sichert die Anwen-
dung der Marte Meo Methode
die Qualität in den evangelischen
KiTas. „Die Marte Meo Methode
stärkt das Miteinander, das Wahr-
nehmen der Kinder mit ihren indi-
viduellen Bedürfnissen und die
Fürsorge für sie.“
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Zusatzvorstellung „Die
unendliche Geschichte“
Aufgrund der großen Nachfrage
veranstaltet die Freilichtbühne
Bökendorf eine Zusatzvorstellung
des diesjährigen Familienstückes
„Die unendliche Geschichte“ am
Mittwoch, 30. August, um 17 Uhr.
Karten sind ab sofort online und
telefonisch verfügbar. Die ver-
bleibenden Termine waren schon
früh ausverkauft, sodass nun
wieder einige Karten zur Verfü-
gung stehen.
Im Familienstück „Die unendliche
Geschichte“ begibt sich Bastian
auf eine Reise in das geheimnis-
volle Paradies Phantásien, das von
dem Nichts bedroht wird. Die far-
benfrohe und abwechslungsreiche

Inszenierung lässt alle Altersgrup-
pen mitfiebern und zeigt die Lei-
denschaft, die in allen Bereichen
des Ensembles hinter dem Pro-
jekt steckt.

VVVVVerbleibende erbleibende erbleibende erbleibende erbleibende TTTTTermineermineermineermineermine
Samstag, 26. August, 20 Uhr
Mittwoch, 30. August, 20 Uhr
Sonntag, 03. September, 16 Uhr
Sonntag, 10. September, 11 Uhr

Alle weiteren Informationen, Ter-
mine und Karten für die Zusatz-
vorstellung gibt es ab sofort auf
der Homepage der Freilichtbühne
unter:
freilichtbuehne-boekendorf.de

Bei Anruf Vertrag
Die mobile und digitale Bera-
tungsstelle der Verbraucherzen-
trale NRW im Kreis Höxter klärt
in Kooperation mit der Kriminal-
prävention der Kreispolizeibehör-
de Höxter über Verkaufsmaschen
am Telefon auf. Werbeanrufe ohne
vorherige ausdrückliche Einwilli-
gung sind gesetzlich verboten.
Zahlreiche Verbraucherbeschwer-
den verdeutlichen jedoch, dass
diese rechtswidrigen Anrufe trotz-
dem nicht nachlassen. „Verbrau-
cherinnen und Verbraucher kos-
tet das oftmals nicht nur Nerven,
sondern in vielen Fällen auch Geld
- wenn etwa ein Vertrag unterge-
schoben wird“, erklärt Ute Deli-
mat, Leiterin der mobilen und di-

gitalen Beratungsstelle im Kreis
Höxter. „Zwar sind die gesetzli-
chen Regelungen hier inzwischen
strenger, jedoch ist der überwie-
gende Teil am Telefon geschlosse-
ner Verträge trotzdem erst einmal
wirksam.“ Und Albert Ecke von
der Kriminalprävention der
Kreispolizeibehörde Höxter er-
gänzt: „Lassen Sie sich grund-
sätzlich nicht auf Werbeanrufe
ein. Legen Sie im Zweifel einfach
den Hörer auf.“
Ob bei Bestellungen, Gewinnspie-
len oder anderen Vertragsab-
schlüssen: Die eigene Telefonnum-
mer am besten nur dann ange-
ben, wenn dies unbedingt nötig
ist. Handelt es sich um eine

Pflichtangabe, sollte der Speiche-
rung und Nutzung sämtlicher Da-
ten zu Werbezwecken in jedem
Fall widersprochen werden. Sol-
che Klauseln verstecken sich
meist unter „Datenschutz“ oder
„Datenverarbeitung“ im Kleinge-
druckten der Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen und werden
gerne überlesen. Eine Zustim-
mung kann auch im Nachhinein
widerrufen werden.
Meldet sich ein vermeintlicher An-
bieter telefonisch mit einem Anlie-
gen, sollten Verbraucher:innen ge-
zielt nach Daten fragen, die nur
der echte Anbieter kennen kann.
Im Zweifel sollte das Telefonat lie-
ber vorzeitig beendet und die be-

kannte Kundenhotline zurückge-
rufen werden. Obacht gilt auch
bei Fragen wie „Hören Sie mich?“.
Antworten Angerufene darauf mit
einem „Ja“, können Betrüger das
aufgezeichnete Gespräch unter
Umständen so zusammenschnei-
den, dass es wie eine Vertragszu-
stimmung klingt. Stattdessen
empfiehlt sich ein ganzer Satz wie
„Ich höre Sie“ als Antwort.
Zwar ist Telefonwerbung ohne vor-
herige ausdrückliche Zustimmung
rechtswidrig - telefonisch ge-
schlossene Verträge können hin-
gegen rechtlich wirksam sein. Aus-
genommen hiervon sind Verträge
im Bereich Gewinnspielteilnahme,

>>
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(v.l.) Albert Ecke, Kreispolizeibehörde Höxter und Ute Delimat, Verbrau-(v.l.) Albert Ecke, Kreispolizeibehörde Höxter und Ute Delimat, Verbrau-(v.l.) Albert Ecke, Kreispolizeibehörde Höxter und Ute Delimat, Verbrau-(v.l.) Albert Ecke, Kreispolizeibehörde Höxter und Ute Delimat, Verbrau-(v.l.) Albert Ecke, Kreispolizeibehörde Höxter und Ute Delimat, Verbrau-
cherzentrale NRW Kreis Höxter. Foto: Kreispolizeibehörde Höxter/VZcherzentrale NRW Kreis Höxter. Foto: Kreispolizeibehörde Höxter/VZcherzentrale NRW Kreis Höxter. Foto: Kreispolizeibehörde Höxter/VZcherzentrale NRW Kreis Höxter. Foto: Kreispolizeibehörde Höxter/VZcherzentrale NRW Kreis Höxter. Foto: Kreispolizeibehörde Höxter/VZ
HöxterHöxterHöxterHöxterHöxter

Strom- und Gaslieferung sowie
Telekommunikation. Diese bedür-
fen einer nachträglichen Geneh-
migung. Ohne Genehmigung dür-
fen Kund:innen demnach nicht zur
Kasse gebeten werden, auch wenn
die Leistung schon erbracht wur-
de. Wer einen Vertrag am Telefon
geschlossen hat und dies nach-
träglich bereut, kann diesen bin-
nen 14 Tagen widerrufen. Die Ver-
braucherzentrale NRW stellt dafür
einen Musterbrief zur Verfügung.
Die Widerrufsfrist beginnt bei Kauf-
verträgen nach Erhalt der Ware
und bei Verträgen über Dienst-
leistungen bereits mit Vertrags-
abschluss. Die Frist beginnt je-
doch erst, wenn das Unterneh-
men auch über das Widerrufsrecht
informiert hat.
Betroffene können unerwünschte
Werbeanrufe der Verbraucher-
zentrale NRW oder der Bundes-
netzagentur melden. Dafür ist es

hilfreich, sich Telefonnummer und
weitere Informationen zum Anruf
wie Zeitpunkt und Firmenname
zu notieren. Bei Verdacht auf ei-
nen Betrug sollte zudem Anzeige
bei der Polizei erstattet werden.
Die Kriminalprävention der
Kreispolizeibehörde Höxter rät
zur Nutzung von Anruferken-
nungsdiensten. Diese Apps kön-
nen aus dem Netz heruntergela-
den werden. Zum Umgang mit
den eigenen Daten sollten
Verbraucher:innen jedoch vorher
unbedingt einen Blick auf die
AGBs werfen. Weitere Tipps der
Kriminalprävention: Spam-Num-
mern über Anruf-ID und Spam-
schutz in den Handy-Einstellun-
gen aktivieren. Auch die Rufnum-
mern oder Rufnummernbereiche
in der Benutzeroberfläche des
Routers blockieren oder bei dem
jeweiligen Telekommunikations-
anbieter sperren lassen.

Amelie Fried und Peter Probst zu Gast in Bad Driburg
Die Diotima-Gesellschaft veran-
staltete im Theatersaal des Gräf-
lichen Park eine kurzweilige und
interessante Lesung mit dem Au-
torenpaar. „Ich, nein wir, freuen
uns sehr, dass wir inzwischen
zum vierten Mal in Bad Driburg
sind. Die Atmosphäre hier im
Park ist einmalig und so kom-
men wir immer gern hierher.“,
begrüßte Amelie Fried die zahl-
reichen Zuhörer. Sie erzählte,
dass sie ein paar Stunden vor
der Lesung den leeren Theaters-
aal fotografiert hat und jetzt sehr
erfreut über die mehr als 120
Gäste ist. Ein aktuelles Foto vom
voll besetzten Saal wandert nun
ins digitale Fotoalbum. Das Eis
war gebrochen.
Im kurzweiligen Dialog plauder-
ten beide und erzählten über
ihre aktuellen Bücher, aus denen
sie dann auch Leseproben vor-
trugen. Amelie Fried startete mit
ihrem Werk „Traumfrau mit Er-
satzteilen“ (2022), in dem es um
ihre schon bekannte Protagonis-
tin Cora Schiller geht, die sie
auch in ihren vorigen Romanen
„Traumfrau mit Nebenwirkun-
gen“ (1996) und „Traumfrau mit
Lackschäden“ (2014) in den Mit-
telpunkt stellte. Amüsant und aus
dem Leben gegriffen erzählt

Amelie Fried über die Sorgen und
Nöte einer Frau um die 60, die
einsehen muss, dass vor der Null
nun eine Sechs steht. „Oft sitze
ich im Café und höre, was die
Menschen bewegt. Das Leben
bietet so viel Stoff“, so die Auto-
rin. Sie steht zu ihrem eigenen
Alter. „Im nächsten Monat wer-
de ich 65.“
Peter Probst ist Schriftsteller,
Schreibcoach und Drehbuchau-
tor. Seit 1982 schreibt er Dreh-
bücher und Romane. Viele Kri-
mis der Reihen „Tatort“ oder
„Polizeiruf 110“ stammen aus
seiner Feder. „Ich schreibe sehr
gern und kann dann meine eige-
nen Ideen umsetzen. Beim
Schreiben der Drehbücher ist man
immer mit einem Team von an-
deren Kollegen verbunden, das
ist nicht immer einfach“, so Pe-
ter Probst.
Aus seinem Roman „Die wilde
Wut des Wellensittichs“ und
„Wie ich den Sex erfand“ gab er
Kostproben. Der besondere Reiz
des Abends bestand darin, dass
sich beide Autoren gegenseitig
zu ihrem Schaffen und ihren Ideen
befragten, so als würden sie sich
nicht kennen - sehr zur Freude
der Zuschauer.
„Nach 32 ½ Jahren Ehe ist es bei

uns nie langweilig. Der erste kri-
tische Leser der Manuskripte ist
immer der Partner.“ Amelie Fried
und Peter Probst erzählten, dass
sie auch einige Bücher zusam-
men geschrieben haben. Dazu
gehört das Sachbuch „Verliebt,
verlobt, verrückt? Warum alles
gegen die Ehe spricht und noch
mehr dafür.“ (2012). „Taco und
das Kaninchen“ ist eine Kinder-
romanfolge in sechs Teilen.
„Mir hat die Lesung sehr gut ge-

fallen. Amelie Fried und Peter
Probst waren sehr natürlich und
man hatte das Gefühl, sie schon
lange zu kennen“, äußert eine
Besucherin.
Die nächste Diotima-Veranstal-
tung findet am Sonntag, 24. Sep-
tember, um 19.30 Uhr statt. Gast
wird die Schriftstellerin Annika
Reich aus Berlin sein. Sie stellt
ihr Buch „Männer sterben bei
uns nicht“ vor.
Doris Dietrich

Bestsellerautoren Peter Probst und Amelie Fried. Foto: Doris DietrichBestsellerautoren Peter Probst und Amelie Fried. Foto: Doris DietrichBestsellerautoren Peter Probst und Amelie Fried. Foto: Doris DietrichBestsellerautoren Peter Probst und Amelie Fried. Foto: Doris DietrichBestsellerautoren Peter Probst und Amelie Fried. Foto: Doris Dietrich
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Ein Händchen für Holz
Vielfältige Ausbildungs- und Karrierechancen
im örtlichen Fachhandel
Seit vielen Jahrhunderten nutzen
Menschen das nachwachsende
Naturmaterial Holz, um sich ein
Zuhause zu bauen. Neben der lan-
gen Geschichte ist Holz zugleich
ein Rohstoff mit viel Zukunft, nicht
zuletzt wegen des Trends zu ei-
nem umweltbewussten, nachhal-
tigen Bauen. Damit verbindet sich
ein weiter steigender Bedarf nach
qualifizierten und erfahrenen Spe-
zialisten. Der Holzfachhandel vor
Ort bietet vielfältige Ausbildungs-
berufe und attraktive Perspekti-
ven nach einem erfolgreichen Ab-
schluss.
Von der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zum
E-CommerceE-CommerceE-CommerceE-CommerceE-Commerce
Ohne komplexe Technik geht auch
beim Umgang mit dem Naturma-
terial Holz heute nichts mehr. Der
Ausbildungsberuf für angehende
Kaufleute im Groß- und Außen-
handel mit Schwerpunkt Großhan-
del zum Beispiel wird immer kom-
plexer. Er bietet sehr gute Chan-
cen auf eine Übernahme und kon-
tinuierliche Weiterbildungen so-
wie Aufstiegsmöglichkeiten nach
dem Ende der Berufsausbildung.
Neben der Begeisterung für den
Werkstoff Holz zählen Kommuni-
kationsgeschick, Teamfähigkeit
und Freude am direkten Kommu-
nizieren mit Lieferanten und Kun-
den zu den Einstiegsvorausset-
zungen. Ein gutes Verständnis für
Zahlen und wirtschaftliche Zusam-
menhänge ist ebenfalls gefragt.
Um ein Zukunftsthema, das per-
manent an Bedeutung gewinnt,
geht es auch in der Berufsausbil-
dung Kaufmann oder Kauffrau E-
Commerce. Digitalisierung und
elektronischer Vertrieb sowie
neue Wege der Kommunikation
mit den Kunden stehen dabei im
Mittelpunkt.
Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-
tung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistik
Wer gerne selbst den Werkstoff in
die Hand nimmt, findet etwa mit
einer Ausbildung als Holzbearbei-
tungsmechaniker oder -mechani-
kerin das passende Angebot. Doch
nicht nur kaufmännische und tech-
nische Berufe bildet der Holzfach-
handel vor Ort aus. Für effiziente
Prozesse und eine zuverlässige,
termingerechte Lieferung der Pro-

dukte an die Kunden sind Fach-
kräfte für Lagerlogistik verantwort-
lich. Sie begleiten das Holz quasi
über den gesamten Weg von der
Eingangskontrolle über die Einla-
gerung bis zur Bereitstellung. Be-
rufskraftfahrer sind dann für den
Transport direkt auf die Baustelle
verantwortlich. Auch diesen Ausbil-
dungsberuf bieten zahlreiche örtli-
che Fachhandelsunternehmen an.
Unter www.holzvomfach.de/aus-
bildung etwa gibt es weitere In-
formationen, Einblicke in die Er-
fahrungen anderer Auszubilden-
der und Ansprechpartner in den
Unternehmen. Mit einer PLZ-Su-
che können Schulabgänger offe-
ne Stellen in der eigenen Region
finden. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 01. September 2023Freitag, 01. September 2023Freitag, 01. September 2023Freitag, 01. September 2023Freitag, 01. September 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
25.08.2023 um 10 Uhr25.08.2023 um 10 Uhr25.08.2023 um 10 Uhr25.08.2023 um 10 Uhr25.08.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
HeimtextilienHeimtextilienHeimtextilienHeimtextilienHeimtextilien

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Gardinennähservice!Gardinennähservice!Gardinennähservice!Gardinennähservice!Gardinennähservice!

Gardinenstoffe und Gardinenzubehör
wie Bänder, Schienen usw. zu verkau-
fen. Biete individuelle Beratung, Aus-
messen sowie kompl. Nähservice an.
Tel. 05253/934732

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen

2 ZW, Bad Driburg2 ZW, Bad Driburg2 ZW, Bad Driburg2 ZW, Bad Driburg2 ZW, Bad Driburg
70 qm Kü m. EBK, Bad Wa + Du,
Balkon, Abstellraum, Keller, Stellplatz,
in gepfl. Wohnanlage Bad Driburg,
Fahrstuhl und behinderten gerechter
Zugang. Miete 400 Euro + NK 200
Euro, 3 KM Kaution. Tel: 05253/935170

Seniorenwohnung in Bad DriburgSeniorenwohnung in Bad DriburgSeniorenwohnung in Bad DriburgSeniorenwohnung in Bad DriburgSeniorenwohnung in Bad Driburg
2 ZKB, Balkon, 58m², renoviert, Resi-
denz am Park, ab sofort, KM 590,- €
+ NK + Servicepauschale, Tel. 0160/
3455363
Wohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-en

Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
Beste Lage, Stadtmitte, 3-Z.-Whg.
Südbalkon, Gäste-WC, Keller und 2-
Z.Whg., Südterrasse, Keller, zu ver-
mieten. Tel. 05253/5799 oder 1260

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Wohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobil

WohnmobilWohnmobilWohnmobilWohnmobilWohnmobil
von Privat für Privat gesucht. Bitte al-
les anbieten. Tel.: 0178/1513151

Wohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesucht
Bin Rentner suche ein Wohnmobil
Marke, Aufbau und Preis noch offen.
Barzahlung. Bitte alles anbieten. Tel.:
05273/3686005

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!

Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises. Tel.
0177/9673461

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden

Kaufe Rares für BaresKaufe Rares für BaresKaufe Rares für BaresKaufe Rares für BaresKaufe Rares für Bares
aber absolut alles Ankauf, Pelzkauf,
bekannt für höchste Seriösität,
Abendgaderobe, Landhausmode, Le-
derwaren, Silberbesteck, Münzen,
Uhren, Champagner, Wein oder ande-
re Spirituosen, Zinn, Schmuck, Porzel-
lan, Leuchter, Teppiche, Holzfiguren,
Gemälde, Handtaschen.  Tel. 05273/
3686005 ser. Abwicklung

SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE YYYYYoungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimer
Mercedes SL, CLK, CSL, und 500er,
älteres Wohnmobil, Tel. 05273/
3686005
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Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von Hörsysteme
HäuslerHäuslerHäuslerHäuslerHäusler
Kostenloser Hörtest  Repara-
tur-Service
Hörgeräte-Beratung  Batteri-
en & Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-
ge….ge….ge….ge….ge….
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwfür Schwfür Schwfür Schwfür Schwangerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft, P P P P Partnerartnerartnerartnerartner-----
schaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte Konfliktbera-
tungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: skb-driburg@awo-
hoexter.de

Anzeige
Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-
krankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag,
um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter
05253/930345

Anzeige
Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-
pflegepflegepflegepflegepflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige
Caritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas Pflegestation
Ambulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst der
KHWEKHWEKHWEKHWEKHWE
- Grundpflege
- Palliative Versorgung - Be-

treuungsangebote
TTTTTel.el.el.el.el. 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300
Sprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sind
gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.
www.khwe.de

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstr. 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstr. 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Freitag, 1. SeptemberFreitag, 1. SeptemberFreitag, 1. SeptemberFreitag, 1. SeptemberFreitag, 1. September
Rats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-Apotheke
Friedrich-Wilhelm-Weber-Platz 35, 33175 Bad Lippspringe,
05252/99988

Samstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. September
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Sonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. September
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Angaben ohne Gewähr

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & Steinheim
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62
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